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Samstag 
 16.12.2023 
ab  9.00 Uhr  

Wie gewohnt gehen die Kinder von Haus zu Haus.

Der Erlös ist für unser Patenkind in Peru bestimmt.


Vorbestellung (empfehlenswert) bei Familie Traub 07139/930232

Gemeindeverwaltung
Öffnungszeiten
Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich 16.00 - 18.30 Uhr

Weitere Termine sind nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

Orangenverkauf  
Der ev. Jugendarbeit Brettach
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Gemeindeverwaltung Langenbrettach
Zentrale: 07139/9306-0
E-Mail: info@langenbrettach.de
Internet: www.langenbrettach.de

Wählen Sie bitte die 07139/9306- und anschließend die entspre-
chende Durchwahlnummer:

Bürgermeister Timo Natter
timo.natter@Langenbrettach.de -41
Claudia Erbe
(Sekretariat, Vermietung öff entliche Gebäude, 
Veranstaltungen, Gestattungen)
claudia.erbe@langenbrettach.de -41
Andrea Homm, 
(Geschäftsstelle Gemeinderat, Personalamt)
andrea.homm@langenbrettach.de -22
Sabine Sander (Kinder und Jugend)
sabine.sander@langenbrettach.de -11

Kämmerei  

Claus Vaas (Amtsleitung) 
claus.vaas@langenbrettach.de -30
Barbara Roos 
(stellv. Amtsleitung, Pacht, Holzverkauf )
barbara.roos@langenbrettach.de -34
Sandra Scholl 
(Steuern, Wasser/Abwasser, Kinderbetreuungsbeiträge)
sandra.scholl@langenbrettach.de -33
Margit Rauh (Gemeindekasse)
margit.rauh@langenbrettach.de -31
Daniela Barth, (Rechnungswesen, Versicherung)
daniela.barth@langenbrettach.de -35
Annette Knölle, (Rechnungswesen) 
annette.knölle@langenbrettach.de -32

Bauamt  

Heike Fröhlich (Amtsleitung) 
heike.fröhlich@langenbrettach.de -21
Lara Lederer, 
(Bauanträge, Grundbuchauszüge)
lara.lederer@langenbrettach.de -24
Andreas Haberer, 
(Technisches Bauamt) 
andreas.haberer@langenbrettach.de -23

Hauptamt  

Sina Brumm
(Einwohnermeldeamt, Pässe, Rente und Soziales, Fundbüro)
sina.brumm@langenbrettach.de -10
Rose Spahmann
(Standes-, Ordnungs- und Gewerbeamt) 
rose.spahmann@langenbrettach.de -13

Marina Gashi, 
(Asyl, Friedhof, Feuerwehr, Amtsblatt & Homepage, Jubilare)
marina.gashi@langenbrettach.de -15

Ortschaftsverwaltung Langenbeutingen

Ortsvorsteher Marcus Reichert,  
Sprechstunde mittwochs 17.00 – 18.00 Uhr 
marcus.reichert@langenbrettach.de 07946/1331
Kornelia Baumann (Bürgerbüro)
mittwochs 16.00 – 18.00 Uhr
kornelia.baumann@langenbrettach.de 07946/1331
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 Wichtige Rufnummern
Wasserversorgung
Bei Notfällen und Störungen 0172/2315476

Gasversorgung Unterland
Bei Störungen 07131/610-1503

Tierärztlicher Notdienst 01805/843736

Notdienste
Rettungsdienst  112
Notruf   110
Feuer  112
Krankentransport 19222

Polizei
Polizeiposten Neuenstadt 47100
Polizeirevier Neckarsulm  07132/93710
Ärztlicher Notfalldienst   116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst  0761/12012000
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst Heilbronn 116 117

Apotheken Notdienst  0800/0022833
oder auf der Homepage der Landesapothekerkammer Baden-Würt-
temberg www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de
Kostenfreie Onlinesprechstunde
Mo. bis Fr. 9.00 - 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Hilfsdienste
Frauen helfen Frauen  07131/507853

Telefonseelsorge Heilbronn 0800/1110111

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn 07131/898690
Sprechzeiten donnerstags von 14.00 bis 17.00 Uhr in der Diakoni-
schen Bezirksstelle in Neuenstadt

Pfl egestützpunkt des Landkreises Heilbronn  
Ansprechpartner: Außenstelle Möckmühl im 
Gesundheitszentrum Hahnenäckerstr.1, Frau Juszczak
E-Mail: s.juszczak@landratsamt-heilbronn.de 06298/9366-236
Landratsamt Heilbronn, Lerchenstraße 40, Herr Vesely, 
E-Mail: stefan.vesely@landratsamt-heilbronn.de 07131/994-430

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle 
für pfl egerische Hilfen - IAV 
Termine nach Vereinbarung 07139/90324
E-Mail: iav-neuenstadt@web.de
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Selbstablesung der Wasser- und 
Abwasserzähler zur Jahresendabrechnung 2023
Zur Ermittlung der Zählerstände versendet die Gemeinde ab 
dem 12.12.2023 wieder Ablesebriefe an alle Kunden der Ge-
meinde Langenbrettach (außer an die bereits per E-Mail gemel-
deten Zählerstände).
Spätester Ablesetermin ist am 31.12.2023.
Spätere Ablesungen können bei der Jahresendabrechnung 
nicht mehr berücksichtigt werden.
Nach Erhalt des Ablesebriefes stehen Ihnen für die Mitteilung der 
Zählerstände folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
Internet: Unter der Adresse www.langenbrettach.de können 
Sie sich durch Eingabe Ihres Buchungszeichens und Ihres in-
dividuellen Passworts über einen Link auf der Startseite unserer 
Homepage anmelden und Ihre Zählerstände erfassen. Ihre Zu-
gangsdaten werden Ihnen mit dem Anschreiben schriftlich mit-
geteilt.
QR-Code: Über das Smartphone oder Tablet können Sie den 
QR-Code auf dem Ablesebrief einscannen und die Zählerstände 
komfortabel erfassen.
WhatsApp: Nach Aufruf des Links ablesen.de/whatsapp kann 
man sich über einen Button die Mobilfunknummer anzeigen las-
sen. Mit Klick auf den Button öffnet sich der WhatsApp-Chat und 
das Foto der ausgefüllten Ablesekarte kann übermittelt werden. 
Anschließend erhalten Sie eine Bestätigung über die Zustellung 
Ihres Fotos.
Fax/Postweg: Senden Sie die ausgefüllte Ablesekarte auf dem 
Postweg an die genannte Adresse oder per Fax an 0681/587-
5011.
Telefon: Unter der Rufnummer 07139/9306-33 können Sie uns 
nach Angabe von Namen, Buchungszeichen und Zählernummer 
Ihre Ablesewerte mitteilen.
Rathaus: Zur persönlichen Abgabe Ihrer Ablesekarte nutzen Sie 
bitte den Briefkasten vor dem Haupteingang oder die Einwurfbox 
im Eingangsbereich unseres Rathauses in Brettach (Rathaus-
straße 1).
Bitte geben Sie uns unbedingt Ihre Kontaktdaten für eventu-
elle Rückfragen an.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Absetzung bei der Erhebung der 
Abwassermenge in der Landwirtschaft
Gem. § 41 Abs. 4 der Abwassersatzung wird bei landwirtschaft-
lichen Betrieben, bei denen die abzusetzende Wassermenge 
nicht durch Messung erfolgt, pauschal ermittelt. Die pauscha-
le Absetzung wird anhand der Vieheinheiten berechnet. Die 
Vieheinheiten werden wiederum auf der Grundlage des Viehbe-
standes am Stichtag (1. Januar jeden Jahres) für die Erhebung 
der Tierseuchenbeiträge erhoben.
Daher wird den betroffenen uns bekannten Landwirten ein Erhe-
bungsbogen zugestellt, in den diese den Viehbestand am Stich-
tag für die Erhebung der Tierseuchenbeiträge eintragen sollten. 
Bei uns nicht bekannten Landwirten mit Viehbestand, melden 
Sie sich unter der unten genannten Telefonnummer oder E-Mail. 
Eine Absetzung der Wassermenge kann nur nach Vorlage des 
Erhebungsbogens und eines entsprechenden Nachweises 
über die Meldung bei der Tierseuchenkasse von der Gemein-
deverwaltung vorgenommen werden.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Scholl telefonisch unter 07139/9306-
33 oder per E-Mail unter sandra.scholl@langenbrettach.de zur 
Verfügung.
Gemeinde Langenbrettach

4. Abschlagszahlung für Wasser- und 
Abwassergebühren
Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit der 4. Abschlagszah-
lung für Wasser- und Abwassergebühren 2023 zum 15.12.2023 
hin. Die Beträge sind in der Rechnung vom 6.2.2023 enthalten. 
Wenn uns kein SEPA-Lastschriftmandat vorliegt, bitten wir um 
rechtzeitige Überweisung der darin aufgeführten Beträge auf ein 

Bankkonto der Gemeinde Langenbrettach, da ansonsten die ge-
setzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge (1 % pro Monat) 
nach 3 Tagen erhoben werden müssen. Bitte geben Sie das ent-
sprechende Buchungszeichen als Zahlungsgrund an. 
Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren werden die Beträ-
ge am 15.12.2023 abgebucht. Wir bitten Sie, für ausreichende 
Deckung auf Ihrem Konto zu sorgen. Bevor Sie einer Lastschrift 
bei Ihrer Bank widersprechen, sollten Sie zuerst kurz mit uns 
Verbindung aufnehmen, weil sonst bei einer Rücklastschrift von 
den Geldinstituten Gebühren.
Ihre Gemeindekasse

Bekanntmachung:  
Neue Friedhofsgebührensatzung
Der Gemeinderat hat in seiner Gemeinderatssitzung am 
16.10.2023 die Friedhofsgebührensatzung neu beschlossen. 
Die Satzung tritt am 1.1.2024 in Kraft.
Gemeinde Langenbrettach 
Friedhofssatzung (Friedhofs- und Gebührenordnung) 
vom 16.12.2003; 
1. Änderung vom 14.12.2009; 2. Änderung vom 19.05.2010; 
3. Änderung vom 14.03.2016; 4. Änderung vom 28.11.2022; 
5. Änderung vom 19.10.2023 
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs.1, 39 Abs. 2 und 49 
Abs. 3 Nr. 2 des Bestattungsgesetzes in Verbindung mit den §§ 4 
und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie den 
§§ 2, 11 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Würt-
temberg hat der Gemeinderat am 15.12.2003 die nachstehende 
Friedhofssatzung beschlossen; 1. Änderung am 14.12.2009, 2. 
Änderung am 19.5.2010, 3. Änderung am 14.3.2016, 4. Ände-
rung am 28.11.2022, 5. Änderung am 19.10.2023. 

I. Allgemeine Vorschriften 
§ 1

Widmung 
(1) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde. 
Er dient der Bestattung verstorbener Gemeindeeinwohner und 
der in der Gemeinde verstorbenen oder tot aufgefundenen Per-
sonen ohne Wohnsitz oder mit unbekanntem Wohnsitz Verstor-
bener sowie für Verstorbene, für die ein Wahlgrab nach § 12 zur 
Verfügung steht. Der Friedhof dient auch der Bestattung von 
Totgeburten, Fehlgeburten und Ungeborenen, falls ein Elternteil 
Einwohner der Gemeinde ist. In besonderen Fällen kann die Ge-
meinde eine Bestattung anderer Verstorbener zulassen. 

(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, gelten die Vorschriften 
über die Bestattung auch für die Beisetzung von Aschen. 

(3) Das Gemeindegebiet wird in folgende Bestattungsbezirke 
eingeteilt: 
1. Bestattungsbezirk des Friedhofs Brettach; er umfasst das 

Gebiet der Markung Brettach. 
2. Bestattungsbezirk des Friedhofs Langenbeutingen; er um-

fasst das Gebiet der Markung Langenbeutingen. 
Die Verstorbenen sind auf dem Friedhof des Bestattungsbezirks 
zu bestatten bzw. beizusetzen, in dem sie zuletzt ihren Wohnsitz 
hatten, sofern sie nicht bei ihrem Tod ein Recht auf Bestattung 
bzw. Beisetzung in einer bestimmten Grabstätte eines anderen 
Friedhofs hatten. Die Gemeinde kann Ausnahmen zulassen. 

II. Ordnungsvorschriften 
§ 2 

Öffnungszeiten 
(1) Der Friedhof darf nur während der bekannt gegebenen Öff-
nungszeiten betreten werden. 

(2) Die Gemeinde kann das Betreten des Friedhofs oder ein-
zelner Friedhofsteile aus besonderem Anlass vorübergehend 
untersagen.

§ 3 
Verhalten auf dem Friedhof 

(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes ent-
sprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofsperso-
nals sind zu befolgen. 

(2) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet: 
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§ 6 
Särge 

(1) Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im Mit-
telmaß 0,65 m breit sein. Sind in besonderen Fällen größere Sär-
ge erforderlich, so ist die Zustimmung der Gemeinde einzuholen. 

(2) Särge und Sargausstattungen für Erdbestattungen müssen 
aus Materialien bestehen, die während der Ruhezeit im Erdbo-
den verrotten. 

§ 7 
Ausheben der Gräber 

(1) Die Gemeinde lässt die Gräber ausheben und zufüllen. 

(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m 
bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m. 

(3) Die Gemeinde kann zulassen, dass der Sarg von Angehöri-
gen des Verstorbenen bis zu Grabstätte getragen wird. 

§ 8 
Ruhezeit 

Die Ruhezeit der Leichen und Aschen beträgt 20 Jahre. Bei Kin-
dern, die vor Vollendung des 10. Lebensjahres verstorben sind, 
10 Jahre. Bei Kindern, die vor Vollendung des 2. Lebensjahres 
gestorben sind, und für Fehlgeburten, Totgeburten und Ungebo-
rene 6 Jahre. 

§ 9 
Umbettungen 

(1) Die Ruhe der Verstorbenen darf grundsätzlich nicht gestört 
werden. 

(2) Umbettungen von Verstorbenen und Aschen bedürfen, un-
beschadet sonstiger gesetzlicher Vorschriften, der vorherigen 
Zustimmung der Gemeinde. Bei Umbettungen von Verstorbenen 
wird die Zustimmung nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, 
in den ersten 8 Jahren der Ruhezeit nur bei Vorliegen eines drin-
genden öffentlichen Interesses oder eines besonderen Härte-
falls erteilt. Umbettungen aus einem Reihengrab in ein anderes 
Reihengrab oder aus einem Urnenreihengrab in ein anderes Ur-
nenreihengrab sind innerhalb der Gemeinde nicht zulässig. Die 
Gemeinde kann Ausnahmen zulassen. 

(3) Nach Ablauf der Ruhezeit aufgefundene Gebeine (Überreste 
von Verstorbenen) und Urnen mit Aschen Verstorbener dürfen 
nur mit vorheriger Zustimmung der Gemeinde in belegte Grab-
stätten umgebettet werden.

(4) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt ist 
bei Umbettungen aus einem Reihengrab oder einem Urnenrei-
hengrab der Verfügungsberechtigte, bei Umbettungen aus einem 
Wahlgrab oder einem Urnenwahlgrab der Nutzungsberechtigte. 

(5) In den Fällen des § 21 Abs. 1 Satz 3 und bei Entziehung 
von Nutzungsrechten nach § 21 Abs. 1 Satz 4 können aufge-
fundene Gebeine (Überreste von Verstorbenen) und Urnen mit 
Aschen Verstorbener, deren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, 
von Amts wegen in ein Reihengrab oder ein Urnengrab umge-
bettet werden. Im Übrigen ist die Gemeinde bei Vorliegen eines 
zwingenden öffentlichen Interesses berechtigt, Umbettungen 
vorzunehmen. 

(6) Umbettungen führt die Gemeinde durch. Sie bestimmt den 
Zeitpunkt der Umbettung. 

(7) Die Kosten der Umbettung haben die Antragsteller zu tragen. 
Dies gilt auch für den Ersatz von Schäden, die an benachbarten 
Grabstätten und an Anlagen durch eine Umbettung entstehen, 
es sei denn, es liegt ein Verschulden der Gemeinde vor. 

(8) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht un-
terbrochen oder gehemmt. 

1. die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren, ausgenom-
men Kinderwagen und Rollstühle sowie Fahrzeuge der Ge-
meinde und der für den Friedhof zugelassenen Gewerbetrei-
benden, 

2. während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der 
Nähe Arbeiten auszuführen, 

3. den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verun-
reinigen oder zu beschädigen sowie Rasenflächen und Grab-
stätten unberechtigterweise zu betreten, 

4. Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde, 
5. Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Stellen 

abzulagern, 
6. Waren und gewerbliche Dienste anzubieten, 
7. Druckschriften zu verteilen, 
8. ohne schriftlichen Auftrag der Angehörigen gewerbsmäßig zu 

fotografieren. 
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit sie mit dem 
Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm zu vereinbaren 
sind. 

(3) Totengedenkfeiern auf dem Friedhof bedürfen der Zustim-
mung der Gemeinde. Sie sind spätestens vier Tage vorher an-
zumelden. 

§ 4
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige Gewerbetrei-
bende bedürfen für die Tätigkeit auf dem Friedhof der vorherigen 
Zulassung durch die Gemeinde. Sie kann den Umfang der Tä-
tigkeiten festlegen. 

(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die fach-
kundig, leistungsfähig und zuverlässig sind. Die Gemeinde kann 
für die Prüfung der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit geeignete Nachweise verlangen, insbesondere dass 
die Voraussetzungen für die Ausübung der Tätigkeit nach dem 
Handwerksrecht erfüllt werden. 
Die Zulassung erfolgt durch Ausstellung eines Berechtigungs-
scheins; dieser ist den aufsichtsberechtigten Personen der Ge-
meinde auf Verlangen vorzuzeigen. Die Zulassung wird auf 15 
Jahre befristet. 

(3) Die Gewerbetreibenden und ihre Beauftragten haben die 
Friedhofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu be-
achten und haften für Schäden, die sie auf dem Friedhof schuld-
haft verursachen. 
Die Gewerbetreibenden dürfen die Friedhofswege nur zur Aus-
übung ihrer Tätigkeit und nur mit geeigneten Fahrzeugen befah-
ren. Werkzeuge und Materialien dürfen auf dem Friedhof nur vo-
rübergehend oder nur an den dafür bestimmten Stellen gelagert 
werden. Bei Beendigung der Arbeit sind die Arbeits- und Lager-
plätze wieder in den früheren Zustand zu bringen. 

(4) Gewerbetreibende, die gegen die Vorschriften der Abs. 3 und 
4 verstoßen oder bei denen die Voraussetzungen des Abs. 2 
ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, kann die Gemein-
de die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer zurücknehmen oder 
widerrufen. 

(5) Das Verfahren nach Abs. 1 und 2 kann über einen Einheitli-
chen Ansprechpartner im Sinne des Gesetzes über Einheitliche 
Ansprechpartner für das Land Baden-Württemberg abgewickelt 
werden; § 42a und §§ 71a bis 71e des Landesverwaltungsver-
fahrensgesetzes in der jeweils geltenden Fassung finden An-
wendung.

III. Bestattungsvorschriften 
§ 5 

Allgemeines 
(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Eintritt des Todes bei 
der Gemeinde anzumelden. Wird eine Bestattung in einer früher 
erworbenen Wahlgrabstätte beantragt, so ist auf Verlangen der 
Gemeinde das Nutzungsrecht nachzuweisen. 

(2) Die Gemeinde setzt Ort und Zeit der Bestattung fest und 
berücksichtigt dabei die Wünsche der Hinterbliebenen und der 
Geistlichen. 
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IV. Grabstätten 
§ 10 

Allgemeines 
(1) Die Grabstätten sind im Eigentum des Friedhofträgers. An ih-
nen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden. 

(2) Auf dem Friedhof werden folgende Arten von Grabstätten zur 
Verfügung gestellt: 
1. Reihengräber, 
2. Urnenreihengräber, 
3. Wahlgräber, 
4. Urnenwahlgräber, 
5. Rasengräber.

(3) Ein Anspruch auf Überlassung einer Grabstätte in bestimmter 
Lage sowie auf die Unveränderlichkeit der Umgebung besteht 
nicht. 

(4) Grüfte und Grabgebäude sind nicht zugelassen. 

§ 11 
Reihengräber 

(1) Reihengräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die 
Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und für die Bei-
setzung von Aschen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall 
für die Dauer der Ruhezeit zugeteilt werden. Eine Verlängerung 
der Ruhezeit ist nicht möglich. Verfügungsberechtigter ist – so-
fern keine andere ausdrückliche Festlegung erfolgt – in nachste-
hender Reihenfolge 
1. wer für die Bestattung sorgen muss (§ 31 Abs. 1 Bestattungs-

gesetz), 
2. wer sich dazu verpflichtet hat, 
3. der Inhaber der tatsächlichen Gewalt. 

(2) In jedem Reihengrab wird nur ein Verstorbener beigesetzt. 
Die Gemeinde kann Ausnahmen zulassen. 

(3) Ein Reihengrab kann auch nach Ablauf der Ruhezeit nicht in 
ein Wahlgrab umgewandelt werden.

(4) Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Teilen von ihnen 
nach Ablauf der Ruhezeit wird drei Monate vorher ortsüblich oder 
durch Hinweise auf dem betreffenden Grabfeld bekannt gege-
ben. 

§ 12 
Wahlgräber 

(1) Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die Be-
stattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und die Beisetzung 
von Aschen, an denen ein öffentlich-rechtliches Nutzungsrecht 
verliehen wird. Das Nutzungsrecht wird durch Verleihung be-
gründet. Nutzungsberechtigter ist die durch die Verleihung be-
stimmte Person. 

(2) Nutzungsrechte an Wahlgräbern werden auf die Dauer von 
20 Jahren (Nutzungszeit) verliehen. Sie können nur anlässlich 
eines Todesfalls verliehen werden. Die erneute Verleihung eines 
Nutzungsrechts ist nur auf Antrag möglich. 

(3) Das Nutzungsrecht entsteht mit Zahlung der Grabnutzungs-
gebühr. Auf Wahlgräber, bei denen die Grabnutzungsgebühr für 
das Nutzungsrecht nicht bezahlt ist, sind die Vorschriften über 
Reihengräber entsprechend anzuwenden. 

(4) Ein Anspruch auf Verleihung oder erneute Verleihung von 
Nutzungsrechten besteht nicht. 

(5) Wahlgräber können ein- und mehrstellige Einfach- oder Tief-
gräber sein. In einem Tiefgrab sind bei gleichzeitig laufenden Ru-
hezeiten nur zwei Bestattungen übereinander zulässig. 

(6) Während der Nutzungszeit darf eine Bestattung nur stattfin-
den, wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht übersteigt oder 
ein Nutzungsrecht mindestens für die Zeit bis zum Ablauf der 
Ruhezeit erneut verliehen worden ist. 

(7) Der Nutzungsberechtigte soll für den Fall seines Ablebens 
seinen Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen. Dieser ist aus 

dem nachstehend genannten Personenkreis zu benennen. Wird 
keine Regelung getroffen, so geht das Nutzungsrecht in nach-
stehender Reihenfolge auf die Angehörigen des verstorbenen 
Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung über 
1. auf die Ehegattin oder den Ehegatten, die Lebenspartnerin 

oder den Lebenspartner, 
2. auf die Kinder, 
3. auf die Stiefkinder, 
4. auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter 

oder Mütter, 
5. auf die Eltern, 
6. auf die Geschwister, 
7. auf die Stiefgeschwister 
8. auf die nicht unter 1. bis 7. fallenden Erben 
Innerhalb der einzelnen Gruppen Nrn. 2 bis 4 und 6 bis 8 wird 
jeweils der Älteste nutzungsberechtigt. 

(8) Der Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung der Gemein-
de das Nutzungsrecht auf eine der in Absatz 7 Satz 3 genannten 
Personen übertragen. 

(9) Der Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der Friedhofssat-
zung und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der 
Wahlgrabstätte bestattet zu werden und über die Bestattung so-
wie über die Art der Gestaltung und Pflege der Grabstätte zu 
entscheiden. Verstorbene, die nicht zu dem Personenkreis des 
Absatzes 7 Satz 3 gehören, dürfen in der Grabstätte nicht bestat-
tet werden. Die Gemeinde kann Ausnahmen zulassen. 

(10) Auf das Nutzungsrecht kann jederzeit nach Ablauf der letz-
ten Ruhezeit verzichtet werden.

(11) Mehrkosten, die der Gemeinde beim Ausheben des Grabes 
zu einer weiteren Bestattung durch die Entfernung von Grabma-
len, Fundamenten und sonstigen Grabausstattungen entstehen, 
hat der Nutzungsberechtigte zu erstatten, falls er nicht selbst 
rechtzeitig für die Beseitigung dieser Gegenstände sorgt. 

(12) In Wahlgräbern können auch Urnen beigesetzt werden. 

§ 13 
Urnenreihen- und Urnenwahlgräber 

(1) Urnenreihen- und Urnenwahlgräber sind Aschengrabstätten 
als Urnenstätten in Grabfeldern oder Nischen unterschiedlicher 
Größe in Mauern, Terrassen und Hallen, die ausschließlich der 
Beisetzung von Aschen Verstorbener dienen. 

(2) In einem Urnenreihengrab können mehrere Urnen beigesetzt 
werden, sofern die Ruhezeit der vorher beigesetzten Urne nicht 
überschritten wird. 

(3) Die Anzahl der Urnen, die beigesetzt werden können, richtet 
sich nach der Größe der Aschengrabstätte; zulässig sind 4 Ur-
nen. 

(4) Soweit sich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt, 
gelten die Vorschriften für Reihen- und Wahlgräber entspre-
chend für Urnenstätten. 

§ 14 
Rasengrab 

(1) Rasengräber sind Wahl- und Reihengräber sowie Urnen-
wahl- und Urnenreihengräber in Sonderlage. 

(2) Bepflanzung und Pflegemaßnahmen erfolgen ausschließlich 
durch die Friedhofsverwaltung. Die Anlage von Pflanzbeeten ist 
nicht zulässig. Gegenstände und Zeichen des Erinnerns und Ge-
denkens, wie z.B. Blumen, sind nicht gestattet. 

(3) Die Wahl- und Reihengräber werden mit einer bodenbün-
dig verlegten bruchsicheren und überfahrbaren Grabliegeplatte 
kenntlich gemacht. Auf Wunsch kann darauf ein vorgegebener 
Schriftzug, ausschließlich mit Namen, Geburts- und Sterbeda-
tum des Verstorbenen, durch die Friedhofsverwaltung ange-
bracht werden. Grabmale sind nicht zulässig. 

(4) Die Beisetzung der Urnenwahl- und Urnenreihengräber er-
folgt in unmittelbarer Nähe eines Baumes in Sonderlage. Auf 
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(6) Auf Urnengrabstätten sind Grabmale bis zu folgenden Grö-
ßen zulässig:
1. auf einstelligen Urnengrabstätten nur liegende Grabmale bis 

zu 0,30 m² Ansichtsfläche, 
2. auf mehrstelligen Urnengrabstätten bis zu 0,50 m² Ansichts-

fläche.

(7) Liegende Grabmale dürfen nur flach oder flach geneigt auf 
die Grabstätte gelegt werden; sie sind nicht in Verbindung mit 
stehenden Grabmalen zulässig.

(8) Grabeinfassungen jeder Art – auch aus Pflanzen – sind nicht 
zulässig, soweit die Gemeinde die Grabzwischenwege in den 
einzelnen Grabfeldern mit Trittplatten belegt. 

(9) An Kolumbarien bzw. Urnennischen dürfen Grabschmuck, 
wie Blumenschmuck, Kerzen u.Ä., nicht angebracht oder abge-
legt werden.

(10) Die Gemeinde kann unter Berücksichtigung der Gesamtge-
staltung des Friedhofs und im Rahmen von Absatz 1 Ausnahmen 
von den Vorschriften der Absätze 2 bis 8 und auch sonstige Gra-
bausstattungen zulassen. 

§ 18 
Genehmigungserfordernis

(1) Die Errichtung von Grabmalen bedarf der vorherigen schriftli-
chen Genehmigung der Gemeinde. Ohne Genehmigung sind bis 
zur Dauer von zwei Jahre nach der Bestattung oder Beisetzung 
provisorische Grabmale als Holztafeln bis zur Größe von 15 mal 
30 cm und Holzkreuze zulässig.

(2) Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf des Grab-
mals im Maßstab 1:10 zweifach beizufügen. Dabei ist das zu 
verwendende Material, seine Bearbeitung, der Inhalt und die 
Anordnung der Schrift, der Ornamente und Symbole sowie die 
Fundamentierung anzugeben. Soweit erforderlich, kann die Ge-
meinde Zeichnungen der Schrift der Ornamente und der Sym-
bole im Maßstab 1:1 unter Angabe des Materials, seiner Bear-
beitung und der Form verlangen. In besonderen Fällen kann die 
Vorlage eines Modells oder das Aufstellen einer Attrappe auf der 
Grabstätte verlangt werden. 

(3) Die Errichtung aller sonstigen Grabausstattungen bedarf 
ebenfalls der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Ge-
meinde. Absatz 2 gilt entsprechend. 

(4) Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal oder die sons-
tige Grabausstattung nicht innerhalb von zwei Jahren nach Ertei-
lung der Genehmigung errichtet worden ist.

(5) Die Grabmale sind so zu liefern, dass sie vor ihrer Aufstellung 
von der Gemeinde überprüft werden können.

(6) Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn alle Voraussetzungen 
dieser Friedhofssatzung erfüllt sind.

§ 19 
Standsicherheit 

Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen standsicher 
sein. Sie sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein 
anerkannten Regeln des Handwerks zu fundamentieren und zu 
befestigen. Steingrabmale müssen aus einem Stück hergestellt 
sein und dürfen folgende Mindeststärken nicht unterschreiten: 
Stehende Grabmale 
bis 1,20 m Höhe 14 cm 
bis 1,40 m Höhe 16 cm 
ab 1,40 m Höhe 18 cm 
Grabmale und Grabenfassungen dürfen nur von fachkundigen 
Personen (i.d.R. Bildhauer, Steinmetz) errichtet werden.

§ 20 
Grababdeckplatten

Zur Sicherstellung der Verwesung dürfen Grabstätten für Erdbe-
stattungen nur mit Ausnahmegenehmigung der Gemeinde bis zu 
40 % mit Platten oder sonstigen wasserundurchlässigen Materi-
alien abgedeckt werden. 

Wunsch kann ein vorgegebener Schriftzug, ausschließlich mit 
Namen, Geburts- und Sterbejahr des Verstorbenen, durch die 
Friedhofsverwaltung an einer dafür vorgesehenen Stele ange-
bracht werden. Grabmale sind nicht zulässig. 

(5) Soweit in diesem Paragrafen nichts ausdrücklich geregelt ist, 
gelten die übrigen Bestimmungen der Friedhofssatzung. 

V. Grabmale und sonstige Grabausstattungen 
§ 15 

Auswahlmöglichkeiten 
(1) Auf dem Friedhof werden Grabfelder ohne Gestaltungsvor-
schriften und Grabfelder mit Gestaltungsvorschriften eingerich-
tet.

(2) Bei der Zuweisung einer Grabstätte bestimmt der Antrag-
steller, ob diese in einem Grabfeld mit Gestaltungsvorschriften 
liegen soll. Entscheidet er sich für ein Grabfeld mit Gestaltungs-
vorschriften, so besteht auch die Verpflichtung, die in Belegungs- 
und Grabmalplänen für das Grabfeld festgesetzten Gestaltungs-
vorschriften einzuhalten. Wird von dieser Auswahlmöglichkeit 
nicht rechtzeitig vor der Bestattung Gebrauch gemacht, so erfolgt 
die Bestattung in einem Grabfeld ohne Gestaltungsvorschriften. 

§ 16 
Allgemeiner Gestaltungsgrundsatz 

(1) Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen der Wür-
de des Friedhofs in seinen einzelnen Teilen und in seiner Ge-
samtanlage entsprechen. 

(2) Im Interesse des Umwelt- und Naturschutzes sollen Kränze, 
Gestecke, Gebinde, Blumen und Verpackungsmaterial nur auf 
den Friedhof verbracht werden, wenn sie aus verrottbaren, bio-
logisch abbaubaren Stoffen und Substanzen bestehen. 

§ 17 
Grabfelder mit Gestaltungsvorschriften

(1) In Grabfeldern mit Gestaltungsvorschriften müssen nach Ab-
lauf der Frist in § 17 Abs. 1 Satz 2 Grabmale errichtet werden. 
Grabmale und sonstige Grabausstattungen in Grabfeldern mit 
Gestaltungsvorschriften müssen in ihrer Gestaltung, Bearbei-
tung und Anpassung an die Umgebung erhöhten Anforderungen 
entsprechen.

(2) Für Grabmale dürfen nur Natursteine, Holz, Schmiedeeisen 
oder Bronze verwendet werden. Findlinge, findlingsähnliche, un-
bearbeitete bruchraue, grellweiße oder tiefschwarze Steine sind 
nicht zugelassen.

(3) Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschrif-
ten einzuhalten: 
1. Die Grabmale müssen auf allen Seiten gleichmäßig bearbei-

tet sein; Politur und Feinschliff sind nicht zulässig. 
2. Die Grabmale dürfen keinen Sockel haben. 
3. Schriftrücken und Schriftbossen für weitere Inschriften kön-

nen beschliffen sein. 
4. Schriften, Ornamente und Symbole sind auf das Material, 

aus dem das Grabmal besteht, werkgerecht abzustimmen. 
Sie müssen gut verteilt und dürfen nicht aufdringlich groß 
sein. Unzulässig ist die Verwendung von Gold und Silber. 

5. Firmenbezeichnungen dürfen nur unauffällig und nicht auf 
der Vorderseite des Grabmals angebracht werden.

(4) Auf den Grabstätten sind nicht zulässig Grabmale und Gra-
bausstattung
1. mit in Zement aufgesetztem figürlichen oder ornamentalen 

Schmuck, 
2. mit Farbanstrich auf Stein, 
3. mit Glas, Emaille, Porzellan oder Kunststoffen in jeder Form, 
4. mit Lichtbildern.

(5) Auf Grabstätten für Erdbestattungen sind Grabmale bis zu 
folgenden Größen zulässig: 
1. auf einstelligen Grabstätten bis zu 0,50 m² Ansichtsfläche 
2. auf zwei- und mehrstelligen Grabstätten bis zu 0,70 m² An-

sichtsfläche
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§ 21 
Unterhaltung 

(1) Die Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen sind 
dauernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten 
und entsprechend zu überprüfen. Verantwortlich dafür ist bei 
Reihengrabstätten und Urnenreihengrabstätten der Verfügungs-
berechtigte, bei Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstätten der 
Nutzungsberechtigte. 

(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen und sonstigen 
Grabausstattungen gefährdet, so sind die für die Unterhaltung 
Verantwortlichen verpflichtet, unverzügliche Abhilfe zu schaf-
fen. Bei Gefahr im Verzug kann die Gemeinde auf Kosten des 
Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Absperrungen, 
Umlegung von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige 
Zustand trotz schriftlicher Aufforderung der Gemeinde nicht in-
nerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist be-
seitigt, so ist die Gemeinde berechtigt, dies auf Kosten des Ver-
antwortlichen zu tun oder nach dessen Anhörung das Grabmal 
oder die sonstige Grabausstattung zu entfernen. Die Gemeinde 
bewahrt diese Sachen drei Monate auf. Ist der Verantwortliche 
nicht bekannt oder nicht ohne Weiteres zu ermitteln, so genügt 
ein sechswöchiger Hinweis auf der Grabstätte. 

§ 22 
Entfernung

(1) Grabmale und sonstige Grabausstattungen dürfen vor Ablauf 
der Ruhezeit oder des Nutzungsrecht nur mit vorheriger schrift-
licher Zustimmung der Gemeinde von der Grabstätte entfernt 
werden. 

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts sind die 
Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen zu entfernen. 
Wird diese Verpflichtung trotz schriftlicher Aufforderung der Ge-
meinde innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen 
Frist nicht erfüllt, so kann die Gemeinde die Grabmale und die 
sonstigen Grabausstattungen im Wege der Ersatzvornahme 
nach dem Landesverwaltungsvollstreckungsgesetz selbst ent-
fernen; § 20 Abs. 2 Satz 5 ist entsprechend anwendbar. Die Ge-
meinde bewahrt diese Sachen drei Monate auf. 

VI. Herrichten und Pflege der Grabstätte 
§ 23 

Allgemeines
(1) Alle Grabstätten müssen der Würde des Ortes entsprechend 
hergerichtet und dauernd gepflegt werden. Verwelkte Blumen 
und Kränze sind an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulagern. 

(2) Die Höhe und die Form der Grabhügel und die Art ihrer Ge-
staltung sind dem Gesamtcharakter des Friedhofs, dem beson-
deren Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren Umge-
bung anzupassen. Bei Plattenbelägen zwischen den Gräbern (§ 
16 Abs. 8) dürfen die Grabbeete nicht höher als die Platten sein. 
Die Grabstätten dürfen nur mit solchen Pflanzen bepflanzt wer-
den, die andere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen nicht 
beeinträchtigen. 

(3) Für das Herrichten und für die Pflege der Grabstätte hat der 
nach § 20 Absatz 1 Verantwortliche zu sorgen. Die Verpflichtung 
erlischt erst mit dem Ablauf der Ruhezeit bzw. des Nutzungs-
rechts.

(4) Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach 
Belegung hergerichtet sein.

(5) Die Grabstätten sind nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nut-
zungsrechts abzuräumen. § 20 Absatz 2 Satz 2 und 3 gilt ent-
sprechend.

(6) Das Herrichten, die Unterhaltung und jede Veränderung der 
gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt aus-
schließlich der Gemeinde. Verfügungs- bzw. Nutzungsberech-
tigte sowie die Grabpflege tatsächlich vornehmenden Personen 
sind nicht berechtigt, diese Anlagen der Gemeinde zu verändern.

(7) In Grabfeldern mit Gestaltungsvorschriften (§ 16) ist die ge-
samte Grabfläche zu bepflanzen. Ihre gärtnerische Gestaltung 
muss den erhöhten Anforderungen entsprechen und auf die Um-

gebung abgestimmt werden; nicht zugelassen sind insbesonde-
re Bäume und großwüchsige Sträucher, Grabgebinde aus künst-
lichen Werkstoffen und das Aufstellen von Bänken.

§ 24 
Vernachlässigung der Grabpflege

(1) Wird eine Grabstätte nicht hergerichtet oder gepflegt, so hat 
der Verantwortliche (§ 20 Absatz 1) auf schriftliche Aufforderung 
der Gemeinde die Grabstätte innerhalb einer jeweils festgesetz-
ten angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist der Verant-
wortliche nicht bekannt oder nicht ohne Weiteres zu ermitteln, 
so genügt ein dreimonatiger Hinweis auf der Grabstätte. Wird 
die Aufforderung nicht befolgt, so können Reihengrabstätten 
und Urnenreihengrabstätten von der Gemeinde abgeräumt, 
eingeebnet und eingesät werden. Bei Wahlgrabstätten und Ur-
nenwahlgrabstätten kann die Gemeinde in diesem Fall die Grab-
stätte im Wege der Ersatzvornahme nach dem Landesverwal-
tungsvollstreckungsgesetz in Ordnung bringen lassen oder das 
Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen. In dem Entzie-
hungsbescheid ist der Nutzungsberechtigte aufzufordern, das 
Grabmal und die sonstigen Grabausstattungen innerhalb von 
drei Monaten nach Unanfechtbarkeit des Entziehungsbescheids 
zu entfernen. 

(2) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Absatz 1 Satz 1 ent-
sprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder ist der Ver-
antwortliche nicht bekannt oder nicht ohne Weiteres zu ermitteln, 
so kann die Gemeinde den Grabschmuck entfernen.

(3) Zwangsmaßnahmen nach Absatz 1 und 2 sind dem Verant-
wortlichen vorher anzudrohen. 

VII. Benutzung der Leichenhalle 
§ 25

(1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Verstorbenen bis 
zur Bestattung. Sie darf nur in Begleitung eines Angehörigen des 
Friedhofspersonals oder mit Zustimmung der Gemeinde betre-
ten werden. 

(2) Sofern keine gesundheitlichen oder sonstigen Bedenken be-
stehen, können die Angehörigen den Verstorbenen während der 
festgesetzten Zeiten sehen.

VIII. Haftung, Ordnungswidrigkeiten 
§ 26 

Obhuts- und Überwachungspflicht, Haftung
(1) Der Gemeinde obliegen keine über die Verkehrssicherungs-
pflicht hinausgehenden Obhuts- und Überwachungspflichten. 
Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die durch nicht satzungs-
gemäße Benutzung des Friedhofs, seiner Anlagen und Einrich-
tungen, durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen. Im 
Übrigen haftet die Gemeinde nur bei Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit. Die Vorschriften über Amtshaftung bleiben unberührt. 

(2) Verfügungsberechtigte und Nutzungsberechtigte haften für 
die schuldhaft verursachten Schäden, die infolge einer unsach-
gemäßen oder den Vorschriften der Friedhofssatzung wider-
sprechenden Benutzung oder eines mangelhaften Zustands der 
Grabstätten entstehen. Sie haben die Gemeinde von Ersatzan-
sprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher Schäden gel-
tend gemacht werden. Gehen derartige Schäden auf mehrere 
Verfügungsberechtigte oder Nutzungsberechtigte zurück, so haf-
ten diese als Gesamtschuldner. 

(3) Absatz 2 findet sinngemäß Anwendung auf die nach § 4 zu-
gelassenen Gewerbetreibenden, auch für deren Bedienstete.

§ 27 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 49 Absatz 3 Nr. 2 des Bestat-
tungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. den Friedhof entgegen der Vorschrift des § 2 betritt 
2. entgegen § 3 Abs. 2 

a) sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entspre-
chend verhält oder die Weisungen des Friedhofsperso-
nals nicht befolgt, 

b) die Wege mit Fahrzeugen aller Art befährt 
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X. Übergangs- und Schlussvorschriften 
§ 32 

Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2004 in Kraft. Die 1. Än-
derung der Satzung tritt zum 1.1.2010 in Kraft. Die 2. Änderung 
der Satzung tritt am 3.6.2010 in Kraft. Die 3. Änderung tritt am 
18.3.2016 in Kraft. Die 4. Änderung tritt am 1.1.2023 in Kraft. Die 
5. Änderung der Satzung tritt am 1.1.2024 in Kraft. 

(2) Für Entgelte, die bereits vor diesem Zeitpunkt entstanden 
und erst nach dem 31. Dezember 2023 zu entrichten sind, gelten 
für die Bemessung die Satzungsbestimmungen, die zu diesem 
Zeitpunkt ihrer Entstehung gegolten haben.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO
(4) Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, 

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Bei der Bekanntmachung der 
Satzung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hinzuweisen. 

Langenbrettach, 19.10.2023
Natter, Bürgermeister

Anlage zur Friedhofssatzung – Gebührenordnung
Nr. Gebührentatbestand Gebühr
1. Verwaltungsgebühren
1.1 Zulassung von gewerbsmäßigen 

Grabmalaufstellern 33,00 €
1.2 Zulassung zur gewerbsmäßigen 

Grabpflege 49,00 €
1.3 Zustimmung zur Ausgrabung von 

Leichen und Gebeinen 33,00 €
2. Grabnutzungsgebühren
2.1 Überlassung eines Sargreihengrabes
2.1.1 für Personen im Alter von 10 und mehr 

Jahren 2.161,36 €
2.1.2 für Personen von 2 bis 9 Jahren 926,30 €
2.1.3 für Personen unter 2 Jahren, Tot- und 

Fehlgeburten sowie Ungeborene 555,78 €
2.2 Überlassung eines 

Urnenreihengrabes 1.543,83 €
2.3 Überlassung eines 

Sargrasenreihengrabes 2.365,22 €
2.4 Überlassung eines 

Urnenrasenreihengrabes 1.597,76 €
2.5 Verleihung von besonderen 

Grabnutzungsrechten
2.5.1 Sargwahlgrab, einstellig und doppeltief 3.242,04 €
2.5.2 Urnenwahlgrab, einstellig und doppeltief 2.624,51 €
2.5.3 Sargrasenwahlgrab, einstellig und 

doppeltief 3.445,90 €
2.5.4 Urnenrasenwahlgrab, einstellig und 

doppeltief 2.676,28 €
2.5.5 Zusätzliche Urne in Urnenreihengrab 1.080,68 €
2.5.6 Zusätzliche Urne in Wahlgrab 1.080,68 €

c) während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der 
Nähe Arbeiten ausführt, 

d) den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen ver-
unreinigt oder beschädigt sowie Rasenflächen und Grab-
stätten unberechtigterweise betritt, 

e) Tiere mitbringt, ausgenommen Blindenhunde, 
f) Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Stel-

len ablagert, 
g) Waren und gewerbliche Dienste anbietet, 
h) Druckschriften verteilt, 
i) ohne schriftlichen Auftrag der Angehörigen gewerbsmä-

ßig fotografiert.
3. eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Zulassung 

ausübt (§ 4 Absatz 1), 
4. als Verfügungs- oder Nutzungsberechtigter oder als Gewer-

betreibender Grabmale und sonstige Grabausstattungen 
ohne oder abweichend von der Genehmigung errichtet, ver-
ändert (§ 17 Absatz 1 und 3) oder entfernt (§ 21 Absatz 1), 

5. Grabmale und sonstige Grabausstattungen nicht in verkehrs-
sicherem Zustand hält (§ 20 Absatz 1).

IX. Bestattungsgebühren 
§ 28 

Erhebungsgrundsatz
Für die Benutzung der gemeindlichen Bestattungseinrichtungen 
und für Amtshandlungen auf dem Gebiet des Friedhofs- und Be-
stattungswesens werden Gebühren nach den folgenden Bestim-
mungen erhoben. 

§ 29
Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Verwaltungsgebühren ist verpflichtet 
1. wer die Amtshandlung veranlasst oder in wessen Interesse 

sie vorgenommen wird; 
2. wer die Gebührenschuld der Gemeinde gegenüber durch 

schriftliche Erklärung übernommen hat oder für die Gebüh-
renschuld eines anderen kraft Gesetztes haftet.

(2) Zur Zahlung der Benutzungsgebühr ist verpflichtet, 
1. wer die Benutzung der Bestattungseinrichtung beantragt; 
2. die bestattungspflichtigen Angehörigen der verstorbenen 

Person (Ehegatte oder Ehegattin, Lebenspartner oder Le-
benspartnerin, volljährige Kinder, Eltern, Großeltern, volljäh-
rige Geschwister und Enkelkinder). 

(3) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 30 
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren 

(1) Die Gebührenschuld entsteht 
1. bei Verwaltungsgebühren mit der Beendigung der Amtshand-

lung,
2. bei Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der Be-

stattungseinrichtungen und bei Grabnutzungsgebühren mit 
der Verleihung des Nutzungsrechts.

(2) Die Verwaltungsgebühren und die Benutzungsgebühren wer-
den einen Monat nach Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung 
fällig. 

§ 31 
Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 

(1) Die Höhe der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren richtet 
sich nach der als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Gebüh-
renordnung. 

(2) Ergänzend findet die Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungsgebühren – Verwaltungsgebührenordnung – in der jeweili-
gen Fassung entsprechend Anwendung. 

§ 31a 
Umsatzsteuer

Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festgelegten 
Abgaben, Kostenersätzen und sonstigen Einnahmen (Entgelten) 
zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, tritt zu den Entgel-
ten noch die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der im Umsatz-
steuergesetz jeweils festgelegten Höhe.
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2.5.7 Zusätzliche Urne in Urnenwahlgrab 2.624,51 €
2.6 Verlängerung der Nutzungsrechte pro 

Nutzungsjahr
2.6.1 Sargwahlgrab, einstellig und doppeltief 162,10 €
2.6.2 Sargwahlgrab, zweistellig und 

einfachtief 216,14 €
2.6.3 Sargwahlgrab, zweistellig und doppeltief 324,20 €
2.6.4 Urnenwahlgrab, einstellig und doppeltief 131,23 €
2.6.5 Sargrasenwahlgrab, einstellig und 

doppeltief 172,30 €
2.6.6 Urnenrasenwahlgrab, einstellig und 

doppeltief 133,81 €
2.6.7 Urnenrasenreihengrab 79,89 €
2.6.8 Urnenreihengrab 77,19 €
2.6.9 Zusätzliche Urne in Wahlgrab 54,03 €
2.6.10 Zusätzliche Urne in Urnenwahlgrab 54,03 €
3. Benutzungsgebühren
3.1 Bestattung in Sargreihengräbern
3.1.1 von Personen im Alter von 10 und mehr 

Jahren 366,22 €
3.1.2 von Personen von 2 bis 9 Jahren 220,89 €
3.1.3 von Personen unter 2 Jahren, Tot- und 

Fehlgeburten sowie Ungeborene 220,89 €
3.2 Bestattung in Sargrasengräbern 366,22 €
3.3 Bestattung in Sargrasenwahlgräbern
3.3.1 einstellig, doppeltief Erstbestattung 435,97 €
3.3.2 einstellig, doppeltief Zweitbestattung 366,22 €
3.4. Bestattung in Sargwahlgräbern
3.4.1 einstellig, doppeltief Erstbestattung 435,97 €
3.4.2 einstellig, doppeltief Zweitbestattung 366,22 €
3.4.3 zweistellig, einfachtief 

(nur Verlängerung und Zweitbelegung) 366,22 €
3.4.4 zweistellig, doppeltief 

(nur Verlängerung und Nachbelegung) 366,22 €
3.5 Beisetzung von Aschen
3.5.1 in Urnenreihengrab 156,95 €
3.5.2 als zusätzliche Urne in Wahlgrab 156,95 €
3.5.3 als zusätzliche Urne in Urnenreihengrab 156,95 €
3.5.4 als zusätzliche Urne in Urnenwahlgrab 156,95 €
3.5.5 in Urnenrasenreihengrab 156,95 €
3.5.6 in Urnenrasenwahlgrab einstellig, 

doppeltief Erstbestattung 168,58 €
3.5.7 in Urnenrasenwahlgrab einstellig, 

doppeltief Zweitbestattung 156,95 €
3.5.8 in Urnenwahlgrab einstellig, 

doppeltief Erstbestattung 168,58 €
3.5.9 in Urnenwahlgrab einstellig, 

doppeltief Zweitbestattung 156,95 €
4. Benutzung der Leichenhalle 400,00 €
5. Sonstige Leistungen
5.1 Exhumierung/Umbettung eines Verstor-

benen aus einem Sarggrab je Hilfskraft 
und Stunde 33,00 €

5.2 Exhumierung/Umbettung einer Urne 
und Wiederbeisetzung (pauschal) 75,00 €

5.3 Exhumierung/Freilegung und Ausgra-
bung einer Urne und Versand 
(pauschal zzgl. Porto) 45,00 €

5.4 Abräumen von Gräbern inkl. Fundament 
durch den Bauhof (pro Mitarbeiter und 
angefangene Stunde zzgl. Kosten für 
Entsorgung Grabstein und Fundament 
nach Aufwand 42,00 €

6. Zuschlag für Auswärtige
6.1 Auf die Grabnutzungsgebühren nach 

Ziffer 2 wird ein Zuschlag von
50 % 

erhoben.

6.2 Auf die Benutzungsgebühren nach Ziffer 
3 wird ein Zuschlag von

35 % 
erhoben.

6.3 Auf die Gebühren für die Benutzung 
der Leichenhalle nach Ziffer 4 wird ein 
Zuschlag von

50 % 
erhoben.

6.4 Diese Zuschläge sind für die Bestattung von Perso-
nen zu erheben, die bei ihrem Tod ihren Wohnsitz 
oder dauernden Aufenthalt nicht im Gemeindegebiet 
hatten.

6.5 Diese Zuschläge sind nicht zu erheben für Verstor-
bene, die im Zeitpunkt ihres Todes in einer auswärti-
gen Anstalt untergebracht; aber unmittelbar davor im 
Gemeindegebiet wohnhaft waren. Dies gilt ebenfalls 
für Verstorbene, die zu einem auswärts wohnenden 
Angehörigen verzogen sind, um eine Unterbringung 
in einem Altenheim oder einer ähnlichen Anstalt zu 
umgehen.

Aus dem Gemeinderat
Einladung zur Gemeinderatssitzung
Am 18.12.2023 um 19.00 Uhr findet im 1. OG der Brettacher 
Mühle, Mühlstr. 15 die öffentliche Sitzung des Gemeinderats 
statt. Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen.
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
Timo Natter, Bürgermeister
Tagesordnung
1. Protokollbekanntgaben
2. Überprüfung der 6. Änderung der Hauptsatzung (Sitzungen 

als Videokonferenz)
3. Forsthaushalt – Haushaltsplan 2024
4. Beitritt in den Kommunalen Klimaschutzverein Landkreis 

Heilbronn e.V.
5. Abwärmenutzung Kläranlage – Auftrag zur Erstuntersuchung
6. Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4 GemO
7. Baugesuche

a) Abbruchgesuch Lagerraum mit Keller und kleiner Scheu-
ne auf Flst. 107, Hohenloher Str. 82, OT Langenbeutin-
gen

b) Nutzungsänderung ehem. Schweinemaststall in Abstell-
fläche für Oldtimer, Flst. 4092, Wiesenhof 3, OT Langen-
beutingen

c) Neubau Tiefgarage, Umbau best. Gebäude und Anbau 
Dachloggia, Flst. 3/1 und 12, OT Brettach

8. Verschiedenes

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Aus dem Rathaus

Verwaltungsstelle Langenbeutingen
Am 27.12.2023 findet keine Sprechstunde statt.
Wir bitten um Beachtung.
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Das Bürgerbüro informiert
Termine Rentenantrag und Rentenberatung
Für Langenbrettacher werden die Rentenanträge von Herrn 
Schymura angenommen und bearbeitet. Er ist Versichertenbe-
rater für die Deutsche Rentenversicherung. Zusätzlich dürfen wir 
Ihnen ab sofort auch Termine zur Rentenberatung anbieten. Die 
Termine finden immer am letzten Donnerstag im Monat in der 
Verwaltungsstelle in Langenbeutingen statt. Eine Voranmeldung 
ist zwingend erforderlich. Bitte melden Sie sich zur Terminverein-
barung im Rathaus bei Frau Hofmann unter Tel. 07139/9306-10, 
lea.hofmann@langenbrettach.de.

Das Bauamt informiert

Öffnungszeiten Häckselplatz Brettach
ganzjährig
samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai zusätzlich
freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr

Jubilare
Geburtstag
20.12.  Volker Seebold 75 Jahre

Die Gemeinde Langenbrettach wünscht dem Jubilar für weitere 
Jahre Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Ehejubilare
goldene Hochzeit
16.11.  Barbara und Klaus Müller

diamantene Hochzeit
30.11.  Inge Ruth und Herbert Weber

Die Gemeindeverwaltung gratuliert den Jubelpaaren noch recht 
herzlich.

Mitteilungen 
anderer Behörden

Bekanntmachungen der Stadt Neuenstadt
Neue Ausstellung „Spiegelungen“
Das Museum im Schafstall in Neuenstadt am Kocher zeigt vom 
15. Oktober 2023 bis 14. Januar 2024 jeden Mittwoch und Sonn-
tag über 100 Kunstwerke der Künstlerin Susanne Scholz.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Museum.
Öffnungszeiten
Mittwoch und Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr
und nach telefonischer Absprache unter 07139/3924
Eintritt: 6,00 €/ermäßigt 4,00 €
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.museum-im-schafstall.de.

Stellenausschreibung

Neuenstadt am Kocher – die freundliche Stadt
Die Stadtverwaltung Neuenstadt a. K. sucht zum 1.4.2024 
eine/-n

Mitarbeiter/-in im städtischen Bauhof (m/w/d)
in Vollzeit, unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter
www.neuenstadt.de -> Bürgerservice & Verwaltung 
-> Stellenangebote
Stadtverwaltung Neuenstadt a. K., Hauptstr. 50, 74196 Neu-
enstadt a. K., www.neuenstadt.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Rathaus zwischen den Jahren geschlossen!
Die Gemeindeverwaltung bleibt in der Zeit vom 27.12.2023 
bis einschließlich 1.1.2024 geschlossen. Ab dem 2.1.2024 
sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Ihre 
Anliegen da. Diese Regelung gilt auch für das Melde-, Pass- 
und Gewerbeamt. Bitte prüfen Sie deshalb schon heute, ob 
Sie zum Beispiel für den Weihnachts- oder Winterurlaub 
noch ein Ausweisdokument benötigen oder eine andere 
Dienstleistung in Anspruch nehmen wollen. Bitte beden-
ken Sie, dass die Beantragung und dann natürlich auch die 
Abholung dieser Dokumente in diesem Jahr letztmalig am 
22.12.2023 zwischen 8.30 und 12.00 Uhr möglich ist. 
Danach erst wieder ab dem 2.1.2024.

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Langenbrettach sucht ab sofort oder zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Stellvertretende Leitung
der Finanzverwaltung/Kämmerei (m/w/d)

als Elternzeitvertretung für die Dauer von 2 Jahren Vollzeit 
oder Teilzeit ab 50 % möglich.

Was erwartet Sie?
Viel Arbeit.
Mitwirkung bei der Erstellung des Haushaltsplans und des 
Rechnungsabschlusses, Anlagenbuchhaltung, Mitwirkung 
bei der Aufstellung von Gebühren-Beitragssatzungen.

Wen suchen wir?
Sie.
Engagiert und motiviert.
Ideal für
• Berufseinsteiger: Bachelor of Arts – Public Management
• Wiedereinsteiger: Diplom-Verwaltungswirt/in (FH)
• Verwaltungsfachangestellte (m/w/d) mit Berufserfahrung 

im Bereich Finanzwesen
Auch Quereinsteiger sind als Bewerber herzlich willkom-
men. Gute EDV-Kenntnisse in den gängigen Programmen, 
insbesondere MS Word und Excel werden vorausgesetzt.

Gemeinde Langenbrettach – ein Arbeitgeber zum 
Wohlfühlen
Unser Slogan lautet nicht umsonst „... bei uns im Brettachtal 
fühlt man sich wohl!“
Wir sind ein Team von 14 Mitarbeiter*innen in der Kernver-
waltung. 
Wir bieten
• Möglichkeit zum mobilen Arbeiten, um die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf zu erhöhen.
• gleitende Arbeitszeiten
• betriebliches Gesundheitsmanagement
• Fahrradleasing
• Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge, und vor allem: 

ein sehr gutes, kollegiales Arbeitsumfeld
 und einen attraktiven, modernen Arbeitsplatz im Schlössle.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann los.
Bewerbung bis zum 31. Dezember 2023
Am besten: Bewerbung im PDF-Format: 
bewerbung@langenbrettach.de
Sonst: Gemeinde Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 
Langenbrettach (bitte senden Sie uns nur Kopien und ver-
zichten Sie auf Mappen und Plastikhüllen, da wir die Bewer-
bungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
vernichten).
Mehr Infos?
Claus Vaas, Tel. 07139/9306-30 oder 
claus.vaas@langenbrettach.de
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Landratsamt Heilbronn
Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Prob-
lemen im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erzie-
hung und Förderung von Kindern an.
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktu-
ellen Situation unterstützen lassen.
Die Vor-Ort Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Ju-
gendlichen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen 
und Neuenstadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und ver-
traulich.
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im ehemaligen 
Notariat von Neuenstadt (Hauptstraße 9) und im Rathaus Ko-
chersteinsfeld (Lampoldshauser Straße 8) in Hardthausen statt. 
Ebenso können Termine in der Hauptstelle im Landratsamt Heil-
bronn vereinbart werden.
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338
E-Mail: Katrin.Labs@landratsamt-heilbronn.de
Kreistag verabschiedet den Haushalt für 2024
Kreisumlage bleibt erneut konstant bei 27 Prozent
Einstimmig hat der Kreistag in seiner Sitzung (11.12.2023) in 
Offenau den Kreishaushalt für 2024 verabschiedet. Die zukünf-
tigen Schwerpunkte und Ziele des Kreises sind in dem rund 543 
Millionen Euro umfassenden Haushalt gesetzt. Damit ist das 
Haushaltsvolumen im kommenden Jahr um 14,2 Millionen Euro 
größer als im Vorjahr. 
Den Aufwendungen in Höhe von rund 493 Millionen Euro stehen 
Erträge mit rund 483 Millionen Euro gegenüber. Ausgeglichen 
wird der Etat durch eine Entnahme aus den Rücklagen in Höhe 
von 10 Millionen Euro.
Der Landkreis rechnet zum Ende des Jahres 2024 mit einem 
Schuldenstand von knapp 60 Millionen Euro, das entspricht ei-
ner Schuldenlast von 169 Euro je Landkreiseinwohner.
Der Landkreis Heilbronn belässt den Kreisumlagesatz auch im 
kommenden und damit fünften Jahr bei 27 Prozentpunkten. Da-
bei sind im Haushalt 25 Millionen Euro an Kreditaufnahme sowie 
Tilgungen in Höhe von 4,2 Millionen Euro vorgesehen.
Auch im Haushalt 2024 macht der Sozialetat mit 302 Millionen 
Euro den größten Anteil aus. Die sichere Unterbringung und Ver-
sorgung von geflüchteten Menschen, die Eingliederungshilfe, die 
Grundsicherung für Arbeitsuchende und die Jugendhilfe stellen 
dabei die kostenintensivsten Blöcke dar.
Für das kommende Haushaltsjahr hat der Landkreis Heilbronn 
ein stattliches Investitionspaket in Höhe von 46,1 Millionen Euro 
geschnürt.
Davon fließen 6,8 Millionen Euro in Anschaffungen unter ande-
rem an Schulen. Für den Neubau der Straßenmeisterei Abstatt 
sowie für Sanierungsarbeiten im Bereich der übrigen Straßen-
meistereien, der Schulen sowie Kreisstraßen und Radwegen 
werden 14,9 Millionen Euro veranschlagt. 24,1 Millionen Euro 
werden zudem in die SLK-Kliniken, die Wohnungsbauförde-
rung, den ÖPNV sowie den Hochwasserschutz investiert. Für 
den Investitionsschwerpunkt Kreisberufsschule in Heilbronn-
Böckingen sind im aktuellen Entwurf sowie in der mittelfristigen 
Finanzplanung insgesamt 150 Millionen Euro eingeplant. Bei 
den Personalaufwendungen liegt der Landkreis mit 98 Millionen 
Euro trotz der Tariferhöhung weiterhin unter der 100-Millionen-
Marke. Dennoch liegt der Ansatz um sechs Millionen Euro höher 
als im Vorjahr, für Stellenneuschaffungen wurden 1,4 Millionen 
Euro berücksichtigt.
Landrat Norbert Heuser ist sich sicher: „Der Haushalt 2024 ist 
grundsolide aufgestellt und ermöglicht dem Landkreis, aktiv die 
Zukunft zu gestalten.“

Abfallwirtschaft

Öffnungszeiten der Entsorgungseinrichtungen des Land-
kreises Heilbronn über die Feiertage
Die Entsorgungszentren Eberstadt und Schwaigern-Stetten 
sind bis einschließlich Samstag, 23. Dezember geöffnet. Über 
die Weihnachtsfeiertage bleiben beide Zentren geschlossen. 
Von Mittwoch, 27. Dezember bis Samstag, 30. Dezember ist re-
gulär geöffnet. Ab 2. Januar 2024 sind die neuen einheitlichen 

Öffnungszeiten der beiden Entsorgungszentren zu beachten.
Die übrigen Recyclinghöfe haben zu den regulären Zeiten 
geöffnet, sind aber an den anstehenden Sonn- und Feiertagen 
geschlossen.
Die Erddeponien haben wie folgt geschlossen:
 - Eberstadt (beim Entsorgungszentrum) von 24.12.2023 bis 

8.1.2024
 - Heuchelberg von 23.12.2023 bis 8.1.2024
 - Jagsthausen von 24.12.2023 bis 12.1.2024
 - Ellhofen ab 22.12.2023 endgültig

Bei den übrigen Häckselplätzen kann es über die Feiertage zu 
geänderten Öffnungszeiten kommen. Diese können der Home-
page des jeweiligen Bürgermeisteramtes entnommen werden.

Kindergärten

Kindertagesstätte Helmbundweg
Viele Leckereien beim Adventstreff
Zum zweiten Mal war die Kita Helmbundweg in diesem Jahr beim 
Langenbrettacher Adventstreff mit einem weihnachtlich dekorier-
ten Stand vertreten. Die Eltern der Kinder versorgten Besucher 
mit selbst gemachten Leckereien wie Pizzataschen, Schokomuf-
fins, Käsekuchen, Schokoladenkuchen, herzhaften Schnecken, 
Flammenden Herzen und Kinderpunsch. Zum Verkauf standen 
auch Gelkerzen und Handpeeling, welche die Erzieherinnen zu-
sammen mit den Kitakindern angefertigt haben.
Dabei ist einiges zusammengekommen! Ein riesiges Danke-
schön an alle Besucher, Unterstützer und natürlich an die en-
gagierten Eltern und Erzieherinnen sowie an Familie Wörbach 
für den Kinderpunsch. Die eingenommene Summe steht dem 
Elternbeirat zur Verfügung und wird zugunsten der Kinder ver-
wendet. 
Ein Teil der Summe wird zusammen mit anderen Teilnehmern 
des Adventstreffs an die sozialen Projekte „Wünschewagen“ und 
„Große Hilfe für kleine Helden“ gespendet.

 
Sarah Schuster und Amanda Häfele (v.r.n.l.) Foto: Olga Ruder
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Musikschule Neuenstadt
Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn fördert 
Musical-Projekt „Anatevka – Der Fiedler auf dem Dach“
„Wenn ich einmal reich wär, deidel, didel, deidel, digge, 
digge, deidel, didel, dum.“
Mit Songs wie „Wenn ich einmal reich wär“ und „Ist es Liebe“, mit 
Musik, die jiddisch, russisch und nach Klezmer klingt, ist „Ana-
tevka“ seit seiner Uraufführung am Broadway eines der zehn 
erfolgreichsten Musicals.
In Kooperation mit der Musikschule Möckmühl bringt die Musik-
schule Neuenstadt das großartige Musical im nächsten Jahr auf 
die Bühne der Stadthalle in Möckmühl.
Die Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn setzt sich für 
die Förderung kultureller Projekte in unserer Region ein und un-
terstützt die Aufführung mit einer großzügigen Spende.
Die Spendenübergabe erfolgte kürzlich im Beisein von Vertre-
tern der Musikschule und der Kreissparkasse.
Marcel Esslinger, Regionaldirektor, und Daniela Martin, Filialdi-
rektorin der Sparkasse in Neuenstadt und Möckmühl, überreich-
ten symbolisch den Scheck in Höhe von 6.000 Euro.
Die Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn freut sich, durch 
ihre Spende die kulturelle Vielfalt in der Region zu fördern und 
wünscht den Mitwirkenden viel Erfolg bei der Umsetzung dieses 
beeindruckenden musikalischen Projekts.

Kirchliche 
Nachrichten

Gemeinsam unterwegs –  
Evang. Kirchengemeinden Brettach,  
Cleversulzbach u. Langenbeutingen
Evangelisches Pfarramt Brettach und Cleversulzbach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, 74243 Langenbrettach, Telefon 07139/1342
E-Mail: Christoph.Heinritz@elkw.de, www.kirche-brettach.de
Sekretariat Brettach
Elke Reichert, E-Mail: Pfarramt.Brettach@elkw.de
Bürozeiten
Dienstag, 9.30 – 11.30 Uhr, Donnerstag, 14.00 – 16.00 Uhr
Gemeindebüro Cleversulzbach
Simone Schneider, Neuenstädter Str. 5, 74196 Cleversulzbach
Tel. 0176/40478560, E-Mail: Simone.Schneider@elkw.de
Bürozeiten
Donnerstag, 9.30 – 12.30 Uhr, www.kirche-cleversulzbach.de
Evangelisches Pfarramt Langenbeutingen
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach
Telefon 07946/8783, E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchengemeinde-langenbeutingen.de
Sekretariat Langenbeutingen
Elisabeth Panje, E-Mail: elisabeth.panje@elkw.de
Telefon 07946/940631
Bürozeiten
Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr, Donnerstag, 9.00 – 11.30 Uhr
Wochenspruch für die kommende Woche
Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt gewal-
tig! (Jes. 40, 3.10)
Die nächsten Gottesdienste in unseren Gemeinden
Sonntag, 17.12. – 3. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst in Langenbeutingen (Pfr. Heinritz) mit 

dem Musikverein Langenbeutingen
17.00 Uhr  Adventssingen auf dem Lindenplatz in Brettach mit 

dem Posaunenchor
Freitag, 22.12.
16.00 Uhr  Waldweihnacht für Klein und Groß mit Annegret 

Plenefisch und Team Start in Cleversulzbach, 
Abschluss im Brettacher Pflanzengarten

Sonntag, 24.12. – Heiligabend
15.30 Uhr  Krippenspiel in Brettach (Ana Heinritz)

Schulnachrichten

Volkshochschule Unterland 
Außenstelle Langenbrettach
Kontaktdaten
Außenstellenleiterin Marion Ortale
Telefonische Sprechzeiten
Montag und Donnerstag, 10.00 - 11.00 Uhr
Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr
Ansonsten ist der Anrufbeantworter geschaltet und ich rufe Sie 
zeitnah zurück, Tel. 07139/18457, Mail: langenbrettach@vhs-un-
terland.de.
Neues Programm der VHS-Unterland kurz vor Weihnachten 
online
Etwa ab dem 19. Dezember sind alle Vorträge, Kurse, Seminare 
und Exkursionen des neuen Frühjahr-/Sommersemesters 2024 
der VHS Unterland unter www.vhs-unterland.de zu finden. Ein-
fach nach Stichworten, Programmbereichen oder Ort suchen, 
den Wunschkurs in den Warenkorb legen und Kursplatz buchen. 
Online-Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
bearbeitet.
Wer lieber im Programmheft blättert und sich dort inspirieren 
lässt, hat nach den Weihnachtsferien die Möglichkeit dazu: Das 
Programmheft erscheint dann als Online-Blätterbuch auf www.
vhs-unterland.de, wo direkt am Bildschirm geblättert werden 
kann.
Ab dem 31. Januar 2024 liegen die gedruckten Programmhefte 
wieder zum Mitnehmen vor Ort bereit: in Arztpraxen, Lebensmit-
telgeschäften, Post, Alte Schule in Brettach und im Rathaus.
Das Programm der VHS Unterland reicht von allgemeinbilden-
den und kulturellen Angeboten, über die gesundheitliche und 
sprachliche Weiterbildung, bis hin zu IT-Kursen und der beruf-
lichen Bildung.
Die Außenstelle der VHS Unterland in Langenbrettach ist 
während der Weihnachtsferien nicht besetzt. In dieser Zeit 
können Sie sich nur online für Kurse anmelden. 
Ab 8.1.2024 ist die Außenstelle wieder erreichbar.
Kurse im Januar und Februar 2024
Januar 2024
232LB30261 Hula-Hoop-Fitness
Mi., 10.1., 19.00 – 20.00 Uhr, 5x, 23,00 Euro
232LB10500 Progressive Muskelentspannung für Kinder
(Vortrag mit Praxis für Eltern)
Sa., 13.1., 18.30 – 20.30 Uhr, 1x, 8,00 Euro
232LB10910 Der Nibelungensteig: Sagenhaft durch den 
Odenwald – Auf den Spuren der Nibelungensage
Fr., 26.1., 19.00 – 21.00 Uhr, 1x, 15,00 Euro, Anmeldeende: 22.1.
232LB10720 Sanfte Power, feminin und souverän! 
Ein Vortrag für Frauen (Abendseminar)
Sa., 27.1., 18.30 – 20.30 Uhr, 1x, 9,00 Euro
Februar 2024
232LB20110 Literaturhaus on Tour – Starke Verbindungen 
Heilbronner Literat*innen im Literaturhaus
Mo., 5.2., 10.00 – 11.30 Uhr, 1x, 10,00 Euro
232LB20775 Kalebasse-Kürbisstecker für Blumentöpfe für 
Kinder ab 8 Jahren (Ferienprogramm)
Fr., 16.2., 14.00 – 15.30 Uhr, 1x, 23,00 Euro
Weihnachtswünsche
Wir wünschen allen Dozent*innen, Teilnehmer*innen und 
Kooperationspartner*innen eine schöne Adventszeit, eine ge-
segnete Weihnachtszeit und einen guten Start in das Jahr 2024.
Ihre Marion Ortale
P.S. Sie möchten bei uns mitarbeiten? Wir suchen fest angestell-
te Mitarbeiter*innen und freiberufliche Dozent*innen. Alle Talente 
sind willkommen! Siehe www.vhs-unterland.de/mitarbeiten. 
Sie finden die VHS Unterland auch auf Facebook und Instagram 
unter vhsunterland.

Regional denken - Regional handeln
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15.30 Uhr  Krippenspiel in Langenbeutingen (Pfr. Heinritz)
17.30 Uhr  Heiligabend-Gottesdienst in Cleversulzbach mit 

Luise Ditting
18.00 Uhr  Christvesper in Brettach (Pfr. Heinritz)
21.30 Uhr  Weihnachtskonzert mit Familie Dal Ponte in Lan-

genbeutingen
Montag, 25.12. – 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Brettach (Pfarrer 

Heinritz)
Dienstag, 26.12. – 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Cleversulzbach 

(Pfarrer Heinritz)
19.00 Uhr  Weihnachten im Stall auf dem Rimmlingshof bei 

Familie Kubach in Langenbeutingen (Pfarrerin Kal-
tenbach-Dorfi)

Sonntag, 31.12. – Altjahresabend
17.00 Uhr  Gottesdienst in Langenbeutingen (Pfarrer Heinritz)
18.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Brettach (Pfarrer 

Heinritz)
Der nächste Taufgottesdienst mit Pfarrer Heinritz in 
unseren Gemeinden ist am 11.2.2024 um 11.00 Uhr in 
Langenbeutingen
Mitfahrgelegenheit für Gottesdienste in Cleversulzbach 
oder Langenbeutingen
Wer aus Brettach kommt und eine Mitfahrgelegenheit für die 
Gottesdienste in Cleversulzbach oder Langenbeutingen in An-
spruch nehmen möchte:
Treffpunkt ist immer 15 Minuten vor Gottesdienstbeginn am Mit-
fahrbänkle „Ums Eck“.
Regelmäßige Termine
in Brettach
Montag
14.00 Uhr Demenzgruppe im Gemeindehaus (Frau Wißmann, 

Tel. 90324)
17.30 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus (Lea Tel. 

0176/41607373)
Dienstag
 9.30 Uhr Spielkreis (Kinder 0 bis 3 Jahre) im Gemeindehaus 

mit Stefanie und Julia
20.00 Uhr Paulus-Pub (ab 16 Jahren) im Gemeindehaus
Mittwoch
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
Donnerstag
19.30 Uhr Posaunenchor im Gemeindehaus
Freitag
16.00 Uhr Fußballjungschar in der Talhalle Langenbeutingen 

mit Jürgen Braun (Tel. 0171/4063929)
in Cleversulzbach
Dienstag
 9.30 Uhr Gedächtnistraining im Gemeindehaus
20.00 Uhr Probe Kirchenchor im Gemeindehaus (14-täglich/

ungerade Woche)
Donnerstag
15.30 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus
in Langenbeutingen
Dienstag
20.00 Uhr Nähkreis im Gemeindehaus Pluspunkt
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
Sonntag
10.00 Uhr Krippenspielprobe im Pluspunkt
Aktuelle Informationen aus den Kirchengemeinden
Sockenverkauf im Anschluss an den 3. Advents-Gottes-
dienst in Langenbeutingen
In den letzten Jahren veranstalten die Brettacher Gemeindefrau-
en unter Leitung ihrer Mesnerin Doris Traub regelmäßig einen 
Sockenverkauf in Brettach. Im Anschluss an den 3. Advents-
Gottesdienst in Langenbeutingen gibt es dieses Jahr auch in 
Langenbeutingen die Möglichkeit selbst gestrickte, warme und 
qualitativ hochwertige Socken zu erwerben, entweder für den Ei-
genbedarf oder als Geschenk.

Lebendiger Adventskalender

Verabschiedung von Brigitte Römmele aus dem 
Hausmeisteramt in Brettach

 
Pfr. Heinritz verabschiedet Brigitte Römmele (re.) in den Ruhe-
stand und setzt Kerstin Simpfendörfer (li.) als neue Hausmeiterin 
ein. Foto: Hartmut Römmele
Am 1. Advent verabschiedete Pfarrer Heinritz unsere langjährige 
Hausmeisterin des Gemeindehauses Brigitte Römmele aus dem 
Amt als Hausmeisterin.
Zum 31. Oktober erreichte Frau Römmele die Altersgrenze. Ihr 
Amt hatte sie am 1. Februar 2004 begonnen. Fast 20 Jahre 
lang war sie also als Hausmeisterin tätig. Das Gemeindehaus 
lag bei ihr in besten Händen. Zu ihren Aufgaben gehörte neben 
dem Reinigen der Räume auch die Kontakte zu Gruppen und 
Kreisen, zu Müttern, Kindern und Kleinkindern, die Begegnun-
gen mit Mitarbeitern und Helfern, manches Gespräch am Rande 
und geschicktes Organisieren. Auch die freundliche Einweisung 
der Mietgäste war wichtig, sodass es nie wirklich Probleme oder 
Schwierigkeiten gab.

Rauchmelder
sind Lebensretter

Foto: Alesmunt/iStock/Getty Images Plus
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Spät am Abend, als es kalt und dunkel war, kamen Maria und 
Josef in der Brettacher Krippe an. Nach einer anstrengenden 
und kräftezehrenden Reise waren sie froh endlich einen warmen 
Platz zum Schlafen bei den Tieren im Stall zu finden. Der Gast-
wirt öffnete sein Herz und seine Tür für das weit gereiste junge 
Paar, das bald ein Baby erwartete ...
Wir laden alle herzlich ein, die Krippe vor der Brettacher Kirche 
zu besuchen, um so Weihnachten auch dieses Jahr wieder neu 
zu erleben und etwas greifbarer zu machen. 
Wer möchte, darf gerne Fotos machen und @kirche.brettach auf 
Social Media verlinken. 
Vielen herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die mit 
großem Einsatz dazu beigetragen haben, dass auch dieses Jahr 
die Weihnachtskrippe wieder unser Dorf bereichert.
GPS-Jugendkreis ab 14 Jahren
Das nächste und letzte Treffen in diesem Jahr findet am 
22.12.2023 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Gochsen statt.
„Herzenstaschen“ – Unsere regionale Hilfsaktion im 
Kirchenbezirk Neuenstadt zu Advent
In der Vorweihnachtszeit organisieren die diakonischen Bezirks-
stellen in Weinsberg und Neuenstadt wieder die regionale Spen-
denaktion „Herzenstaschen“. Dabei werden von der Diakonie 
mit ihren Partnern (Kirchengemeinden, soziale Einrichtungen) 
Stoffbeutel mit Lebensmitteln und Geschenken an Familien und 
Menschen in der Region verteilt. Jede Tasche wird persönlich 
übergeben und die Beschenkten freuen sich sehr.
Was kann rein in die Herzenstaschen?
Hochwertige Lebensmittel, gerne mit weihnachtlichem Bezug 
(Schokolade, Kaffee, Lebkuchen)
Haltbare Lebensmittel (Öl, Reis, Mehl, Nudeln)
Drogerieartikel
Kleine Geschenke für Jung und Alt
Bitte keine verderblichen Lebensmittel (Wurst, Obst, Milchpro-
dukte)
Spendenabgabe für die gefüllten Herzenstaschen ist im Akti-
onszeitraum 20.11. bis 15.12.2023 möglich. Abgegeben wer-
den können die Taschen in den Bezirksstellen und auch in 
den Pfarrämtern.
Abgabe im Pfarramt Brettach ist bis zum 14. Dezember möglich.
Abgabezeiten: dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr, donnerstags 
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl
Pfr. Dr. Reji John, Kirchstr. 2, Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: Reji.John@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 01522/2717487, E-Mail: Claudia.
Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Christina Kaiser
Kirchstraße 2, Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1, E-Mail: 
MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten
Montag und Mittwoch von 10.00 bis 11.30 Uhr und Donnerstag 
von 16.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch, 13.12. – Gedenktag hl. Luzia
Neuenstadt 11.45 Uhr Schulgottesdienst der Helmbund-

schule
Stein Kapelle 16.00 Uhr Rosenkranzgebet der Frauen
Neuenstadt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
 18.30 Uhr Rorategottesdienst
Stein Kapelle 19.30 Uhr Rosenkranzgebet der Männer
Donnerstag, 14.12. – Gedenktag hl. Johannes vom Kreuz 
Kochertürn 14.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Café Parla
Freitag, 15.12.  
Stein 15.00 Uhr Probe Krippenspiel
Neuenstadt 15.30 Uhr Probe Krippenspiel
Neuenstadt 17.15 Uhr Ministranten-Adventsfeier im 

Gemeindezentrum
Stein Kirche! 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
 18.30 Uhr Bußgottesdienst mit Eucharistie, 

anschl. Beichtgelegenheit

Frau Römmele gehört die Anerkennung der ganzen Kirchenge-
meinde. Wir konnten uns stets auf sie verlassen. Ganz herzlich 
danken wir ihr für ihren Dienst und wünschen ihr einen gesegne-
ten Renteneintritt.
Im selben Gottesdienst setzte Pfarrer Heinritz Kerstin Simpfen-
dörfer als neue Hausmeisterin ein. Bislang hatte sie die Stell-
vertretung inne. Wir freuen uns, dass sie bereit war, die Verant-
wortung für das Gemeindehaus zu übernehmen. Nun bitten wir 
die Brettacher, sich in Angelegenheiten des Gemeindehauses 
an Frau Simpfendörfer zu wenden. Wir wünschen ihr ein gutes 
Einarbeiten in die Aufgaben und freuen uns auf die künftige Zu-
sammenarbeit. Möge Gott sie in ihrer Arbeit segnen.

 Orangenverkauf  
Der ev. Jugendarbeit Brettach





Samstag           
16.12.2023 

ab 9.00 Uhr 

Wie gewohnt gehen die Kinder von Haus zu Haus. 

Der Erlös ist für unser Patenkind in Peru bestimmt.


Info: Dieses Jahr haben wir wieder die Möglichkeit, Orangen 
direkt vom sizilianischen Kleinbauern zu beziehen. 


 Aus diesem Grund sind die Orangen auch nicht alle gleich 
groß, aber sehr lecker. Die Kinder haben die Anweisung,

 gleichmäßig größere und kleinere Orangen auszugeben, 


damit sich niemand benachteiligt fühlt. 

Wir bitten um Ihr Verständnis!


Da es sein kann, dass die Kinder nicht überall vorbei 

kommen, empfehlen wir, die Orangen vorzubestellen. 


Familie Traub (Telefon 07139/930232)

 

 Foto: Traub
Unser Team freut sich, wenn es noch Verstärkung erhält. Sowohl 
Kinder als auch Erwachsene sind herzlich willkommen.
Brettacher Weihnachtskrippe

 
 Foto: Gorny
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Samstag, 16.12.  
Kochertürn 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Weg-Gottes-

dienst der Erstkommunionkinder
Sonntag, 17.12. – 3. Adventssonntag (Gaudete)  
Neuenstadt  9.00 Uhr Bußgottesdienst mit Eucharistie
Möckmühl 10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
Stein 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit dem St.-

Franziskus-Kindergarten
Möckmühl 10.30 Uhr Bußgottesdienst mit Eucharistie
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet
Möckmühl 18.00 Uhr Konzert Kantatenchor
Montag, 18.12.  
Neuenstadt 10.15 Uhr Eucharistiefeier im Mörickestift
Neuenstadt 18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, ev. 

Kirche
Neuenstadt 18.30 Uhr ExiA im Gemeindezentrum
Dienstag, 19.12.  
Stein  9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Grund-

schule Stein
Möckmühl 15.30 Uhr Eucharistiefeier im ASB-Haus
Neuenstadt 19.30 Uhr Weihnachtskonzert des Eduard-

Mörike-Gymnasiums
Mittwoch, 20.12.  
Stein 15.00 Uhr Krippenspielprobe
Stein Kapelle 16.00 Uhr Rosenkranzgebet der Frauen
Neuenstadt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
 18.30 Uhr Rorategottesdienst
   + monatliches Jahresgedächtnis
Stein Kapelle 19.30 Uhr Rosenkranzgebet der Männer
Donnerstag, 21.12.  
Neuenstadt  7.45 Uhr Schulgottesdienst des Eduard-

Mörike-Gymnasiums
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
 18.30 Uhr Rorategottesdienst
   + monatliches Jahresgedächtnis
Freitag, 22.12.  
Stein 15.00 Uhr Krippenspielprobe
Neuenstadt 15.30 Uhr Krippenspielprobe
Buchhofkapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
 18.30 Uhr Rorategottesdienst
Samstag, 23.12. – Gedenktag hl. Johannes von Krakau 
Kochertürn 18.30 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend zum 

4. Advent
Sonntag, 24.12. – 4. Adventssonntag, Heiligabend  
Neuenstadt 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier im Mörickestift
Möckmühl 14.00 Uhr Krippenfeier der Kinder (Misereor-

Kollekte)
Neuenstadt 16.00 Uhr Familien-Wort-Gottesfeier mit Krip-

penspiel (Misereor-Kollekte)
Stein 17.00 Uhr Christmette mit Krippenspiel der 

Kinder, musikalisch vom Musikver-
ein Stein gestaltet

Möckmühl 19.00 Uhr Christmette (Adveniat-Kollekte)
Meine liebe Gemeinde
In den Gottesdiensten am 1. Advent singen wir stets das Lied 
„Macht hoch die Tür – die Tor macht weit“, so auch in diesem 
Jahr. Wir sollen die Türen öffnen – doch für was oder für wen?
Kinder öffnen ab dem 1. Dezember täglich ein kleines Türchen 
am Adventskalender. Eine schöne Tradition, um die Wartezeit bis 
Weihnachten zu verkürzen.
Erwachsene öffnen zum Beispiel Türen beim Einkaufen der 
Geschenke, die an Heiligabend hübsch verpackt unter dem ge-
schmückten Tannenbaum auf ihren großen Auftritt warten.
Doch sind das die Türen, von denen wir im Lied „Macht hoch die 
Tür“ singen? Vielleicht ein kleines bisschen. Denn diese vielen 
Türen sind äußere, sichtbare Zeichen, in denen Vorfreude und 
Erwartung auf das Weihnachtsfest steckt.
Die unsichtbare Tür, die in uns steckt, gilt es jedoch zu öffnen. 
Machen wir uns bereit für die Ankunft unseres Heilands, bereit 
für einen gütigen Gott, der Heil und Leben mit sich bringt, der 
sanftmütig und gerecht all unsere Not zum Ende bringt. Denn in 
all den Konflikten, Kriegen und Zerstörungen, trotz all der vielen 
Hungersnöten auf der Welt, können wir sicher sein: Er wird kom-
men. Er, der Herr der Herrlichkeit!
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen von Herzen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest sowie einen guten und gesunden Start 
ins Jahr 2024 – Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!
Ihr Pfarrer Dr. Reji John

Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist am Donnerstag, 14. Dezember und Freitag, 15. 
Dezember geschlossen.
Krippenspiel Neuenstadt
Probentermine:
Freitag, 15. Dezember, 15.30 – 16.30 Uhr
Freitag, 22. Dezember, 15.30 – 16.30 Uhr (Hauptprobe) im ka-
tholischen Gemeindezentrum und der Kirche Zum Guten Hirten 
in Neuenstadt.
Sonntag, 24. Dezember, 15.00 Uhr Treffpunkt zur Krippenspiel-
feier um 16.00 Uhr in der Kirche Zum Guten Hirten in Neuen-
stadt.
Krippenspiel 2023 in Heilig Kreuz Stein
Die Proben finden in der katholischen Kirche statt:
• 15.12.: 15.00 – 16.00 Uhr
• 20.12.: 17.00 – ca. 18.30 Uhr
• 22.12.: 15.00 Uhr (bei Bedarf)
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion Adveniat 2023
Liebe Schwestern und Brüder, jeder sechste Mensch weltweit, 
der vor Armut, Gewalt und Hoffnungslosigkeit flieht, stammt aus 
Lateinamerika oder der Karibik. Während viele staatliche Ein-
richtungen oft tatenlos zuschauen, ist es die Kirche vor Ort, die 
sich für ein menschenwürdiges Leben der Flüchtlinge einsetzt. 
Unser Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat unterstützt sie seit 
Jahrzehnten dabei. Dazu passend steht die diesjährige Weih-
nachtsaktion von Adveniat unter dem Motto „Flucht trennt. Hilfe 
verbindet“. An Beispielen aus Kolumbien, Panama und Guate-
mala zeigt Adveniat, wie sich Gemeindemitglieder, Ordensleute 
und Priester mit großem Einsatz um die Flüchtenden kümmern: 
sei es mit Gemeinschaftsküchen, mit der Unterkunft in sicheren 
Flüchtlingsherbergen, mit medizinischer Versorgung, mit juristi-
schem, psychologischem oder seelsorgerlichem Beistand. Damit 
gibt die Kirche in Lateinamerika und der Karibik denjenigen neue 
Hoffnung, die viel zu oft auch um ihr Leben fürchten müssen. 
Angesichts der gestiegenen Flüchtlingszahlen in Lateinameri-
ka und der prekären Lage der Flüchtenden sind die kirchlichen 
Unterstützungsangebote wichtiger denn je. Deshalb bitten wir 
Sie um Ihre solidarische und großzügige Spende bei der Weih-
nachtskollekte, die den Projekten von Adveniat zugutekommt. 
Zeigen Sie sich den armen Menschen in Lateinamerika und der 
Karibik verbunden, auch durch Ihr Gebet!
Wiesbaden, 28. September 2023 für die Diözese Rottenburg-
Stuttgart
Bischof Dr. Gebhard Fürst
Jahresgedächtnis Dezember der Kirchengemeinde 
Neuenstadt-Kochertürn
Hildegard Riegler aus Öhringen   2.12.2018
Rudi Schmid aus Neuenstadt   5.12.2022
Helmut Fischer aus Kochertürn   6.12.2020
Anneliese Schieferdecker aus Öhr.  12.12.2022
Anita Breitenöder aus Lampoldshausen  15.12.2021
Josef Hetzler aus Kochertürn  22.12.2020
Raimund Ihlein aus Neuenstadt  23.12.2020
Alexander Laiker aus Langenbrettach  26.12.2022
Charlotte Eulich aus Kochertürn  26.12.2022

Jehovas Zeugen Versammlung Neuenstadt
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt sowie auch über Video-
Konferenz
Freitag, 15.12.
19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort – Themen: „Für Integrität 

ist keine Vollkommenheit nötig“; „Nach geistigen 
Schätzen graben – Hiob Kap. 26 Vers 14 – Zu wel-
cher Schlussfolgerung kommen wir, wenn wir über 
das wenige nachdenken, was wir über die Schöp-
fung wissen?“ sowie Bibellesung: Hiob Kap. 25 Vers 
1 bis Kap. 26 Vers 14

19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern – Schulung für das welt-
weite Predigtwerk

19.45 Uhr Unser Leben als Christ – Besprechung der Themen: 
„Integrität und unsere Gedanken“ und „Ergebnisse 
unserer organisierten Tätigkeit (Video)“ sowie Ver-
sammlungsbibelstudium anhand des Buches: „Legt 
gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“ – Teil 
1: „Ihr habt ganz Jerusalem mit eurer Lehre durch-
setzt“ – Kapitel 3 (2. Teil): „Mit heiligem Geist erfüllt“
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 Fotos: TSV Brettach

Abteilung Turnen 

Schöne Weihnachten
Wir wünschen euch und euren Familien ein schönes Weih-
nachtsfest.
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die unsere Abteilung Turnen 
im vergangenen Jahr unterstützt haben. 
Ein besonderer Dank geht an die Eltern aller Turnkinder.

Unsere Übungsstunden finden noch bis einschließlich 14.12.2023 
statt. Wir starten wieder im neuen Jahr zu den gewohnten Zeiten.
Bitte vormerken: am Sonntag, 3.3.2024 findet unsere Kinderjah-
resfeier in der Gemeindehalle statt.
Bis dahin, bleibt gesund und fit.
Das Team der Turnabteilung

Sonntag, 17.12.
17.00 Uhr Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Woran erkennt 

man echte Christen?“
17.40 Uhr Wachtturmstudium mit Besprechung des Themas: 

„Bist du ‚zum Gehorchen bereit‘?“, gemäß Jakobus 
Kap. 3 Vers 17

Interessierte Personen wenden sich gerne an einen ihnen be-
kannten Zeugen Jehovas oder nehmen Kontakt mit Sascha Hol-
ley, Im Ehnig 14, 74861 Neudenau, Tel. 0172/6793075, E-Mail: 
sh@8am.de auf.
Internet: www.jw.org

Unsere Vereine

TSV Brettach

 

Hydranten freihalten

Hydranten müssen immer frei sein, damit die 
Feuerwehr im Notfall schnell handeln kann.
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TSV Langenbeutingen

Einladung zum 
Tischkicker 

Turnier
2023

Wann?  28.12.2023 ab 19 Uhr
Wo?  Sportheim TSV Langenbeutingen
Wer?  Alle bisherigen und neue Spieler
Wie?  Spielmodus Doppel

Die Startgebühr pro Team beträgt 10€.
Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt!

NEU: Wanderpokal für Platz 1!

Anmeldung bis 26.12.2023 unter:
b.mader@tsv-langenbeutingen.de
0170 4717849

 
 Foto: TSV Langenbeutingen

VLW-Mixed-Volleyballrunde Spieltag 4
Nach einem erfolgreichen Spieltag am vorletzten Sonntag, konn-
ten wir am Samstag, 9. Dezember direkt mit einem 2:0 gegen 
Bad Friedrichshall 2 anreihen (18:25 und 25:20). Schon schnell 
nach Spielbeginn der zweiten Begegnung gegen Untereisesheim 
3 musste allerdings aus verletzungsbedingten Gründen unserer-
seits gewechselt werden. Durch Änderung unserer Aufstellung 
kehrte etwas Unruhe ein. Doch trotz dieser und ein paar Punkten 
Rückstand, kämpften wir uns mit drei Frauen zu einer nur sehr 
knappen Niederlage von 24:26 vor. Im zweiten Satz verließen 
uns, entgegen unserem Kampfgeist, unsere Kräfte und wir konn-
ten lediglich ein 12:25 erzielen. Trotz allem sind wir zufrieden 
und nehmen 3 Punkte aus diesem Spieltag mit.
Es spielten: S. Krockenberger, J. Fischer, C. Seebold, C. Rust, J. 
Engel, K. Schäfer, T. Lütt.
Der nächste Spieltag findet am 21. Januar ab 13.00 Uhr in der 
Eichbotthalle in Leingarten statt.

VdK Ortsverband Brettach
Der Sozialverband VdK informiert
Kriegskinder von damals gesucht
Krieg ist wieder ein präsentes Thema – in der Ukraine, mitten 
in Europa, sowie im nur kurze Flugzeit entfernten Nahen Os-
ten. Bei Menschen, die im Zweiten Weltkrieg geboren und auf-
gewachsen sind, werden da oft Erinnerungen an die schlimmen 
Zeiten, mit Tod und Gewalt, Zerstörungen und Verlust von Hab 
und Gut, mit Hunger und weiterem schweren Leid, wach. Wie 
man heute weiß, haben sich damals auch bei vielen kleinen Kin-
dern die Ereignisse in die Seele eingegraben. „Der Gesprächs-
bedarf ist groß“, betont der VdK, der nach dem Zweiten Weltkrieg 

zunächst als Selbsthilfeorganisation der Kriegsopfer gegründet 
wurde, sich seit Jahrzehnten aber insbesondere auch für die 
Belange von Menschen mit Behinderung, von Rentnerinnen 
und Rentnern, von Grundsicherungsempfängern und weiteren 
benachteiligten Menschen einsetzt. In seiner Mitgliederzeitung 
VdK-Zeitung will der heute breit aufgestellte Sozialverband VdK 
seinen Mitgliedern der Gründergeneration die Gelegenheit ge-
ben, persönliche Kindheitserlebnisse während des Zweiten Welt-
kriegs zu schildern. Interessierte können sich mit einem kurzen 
Text sowie einem Bild aus jener Zeit noch bis zum 5. Januar 
2024 an die Redaktion VdK-Zeitung, Stichwort „Kriegskinder“, 
Schellingstraße 31, 80799 München, 
E-Mail: presse.bayern@vdk.de wenden.
Thema Kontenklärung – Versicherungsverlauf der Rente
Die gesetzliche Rente berechnet sich nach dem Verdienst. Ren-
tenpunkte gibt es aber auch für die Kindererziehung. Damit alles 
berücksichtigt wird, braucht die Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) in der Regel noch Informationen. „Mit der sogenannten 
Kontenklärung können Lücken oder Fehler im Rentenverlauf 
korrigiert werden“, informierte kürzlich die DRV Baden-Württem-
berg. Denn das Versicherungskonto enthält die Zeiten, die für die 
Rente wichtig sind – also neben Beitragszeiten noch Schulzei-
ten, Arbeitslosigkeits- und Krankheitszeiten sowie Kindererzie-
hungszeiten. Doch nicht alle diese Zeiten liegen der gesetzlichen 
Rentenversicherung automatisch vor. Die DRV verweist auf die 
Kontenklärung, mit der Versicherte alle rentenrelevanten Statio-
nen nachweisen könnten. 
Jeder könne selbst aktiv werden und jederzeit einen Antrag auf 
Kontenklärung stellen – am schnellsten über die Online-Services 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de/online-services. 
Hilfe gibt es bei der Gratis-Hotline 0800/100048024 der Deut-
schen Rentenversicherung, zudem vor Ort in DRV-Regional-
zentren oder -Außenstellen. Ebenso nehmen die Ortsbehörden 
der Gemeinden Anträge auf Kontenklärung auf und leiten diese 
weiter.
Peter Schumacher, Vorsitzender

Musikverein 
Langenbeutingen
Adventsgottesdienst am 3. Advent in der Martinskirche 
Langenbeutingen
Auch in diesem Jahr begleitet das Stammorchester des Musik-
vereins den Adventsgottesdienst in der Martinskirche am 3. Ad-
vent. Mit weihnachtlichen Stücken möchten wir mit euch zusam-
men Weihnachten einläuten. Der Gottesdienst beginnt um 10.00 
Uhr. Wir freuen uns auf euch.

Auswärtige Vereine

RMC Cleversulzbach
Weihnachtsfeier am 16.12.2023
Herzliche Einladung an alle RMC-Mitglieder zur Weihnachts-
feier am Samstag, 16.12.2023 um 17.30 Uhr in der Kelterhalle 
Cleversulzbach.
Beginnen werden wir mit einem gemeinsamen Essen, danach 
gestaltet unsere Vereinsjugend das Programm des Abends und 
der Nikolaus wird uns besuchen.
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Abend.
Wenn Ihr noch Fragen habt, einfach melden, E-Mail: rmc-cle-
versulzbach@gmx.de oder telefonisch bei Wolfgang Halter, 
07139/2821.
Euer RMC-Ausschuss
Neujahrsbrezeln am Backhaus
Der RMC verabschiedet das Jahr 2023 am 30. und 31. Dezem-
ber 2023 am Backhaus in Cleversulzbach mit frisch gebackenen 
Neujahrsbrezeln.
Wir laden Sie hierzu herzlich ein. Auch ein Glühwein, Schnäpsle 
oder eine Grillwurst können vor Ort genossen werden.
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25. Januar 2024 Alligators of Swing
7. März 2024  Bluestrain
18. April 2024  Ice Cream Jazzband
Ihre Platzreservierungen nehmen wir gern schon entgegen. Bitte 
schreiben Sie uns an reservierungen@jazzclub-neuenstadt.de
Der Vorstand des Jazzclubs Neuenstadt e.V. wünscht Ihnen al-
len eine schöne Adventszeit und ein friedliches Weihnachtsfest.
gez. Andreas Wolf, 1. Vorsitzender

KKS Schützenverein Stein
Ergebnisse 3. Rundenwettkampf Luftgewehr
Den 3. Rundenwettkampf konnte die 1. Luftgewehrmannschaft 
mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung klar mit 3:0 für 
sich entscheiden und damit die Tabellenführung in der Kreisober-
liga behaupten.
Mira Gratzel (371:363), Oliver Kuhn (373:359) und Jochen Ber-
kefeld (372:357) liegen nach 3 Wettkämpfen gerade mal 7 Ringe 
auseinander, welches den Kampf um die Startposition 1,2 und 3 
in der Mannschaft sehr spannend macht.
Die 2. Mannschaft mit dem Luftgewehr hatte wettkampffrei.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe e.V.  
– Freundeskreis Kochertal
Mit jedem Lächeln, das wir verschenken, bauen wir Brü-
cken der Menschlichkeit.
Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Suchtkranke und Angehörige 
und treffen uns 14-täglich immer donnerstags um 19.30 Uhr in 
der ungeraden Woche im Gemeindehaus in 74239 Hardthausen-
Gochsen, Haaggasse 14. Bitte vorherige telefonische Kontakt-
aufnahme.
Ansprechpartner: Joachim Senghas, Tel. 07139/2649
Homepage: www.freundeskreise-sucht-wuerttemberg.de

TTC Gochsen
Wichtige Mitteilung
Am Freitag, 15.12.2023 findet das letzte Tischtennistraining im 
Jahr 2023 statt. Um 18.00 Uhr treffen sich die Jugendlichen mit 
Eltern zum traditionellen Eltern-Kind-Turnier.
Ab 19.30 Uhr findet für die Aktiven das allseits bekannte Brettles-
Turnier statt, bei dem mit allem Tischtennis gespielt wird, was 
kein TT-Schläger ist. Der Fantasie sind hier keine Grenzen ge-
setzt.
Wir wünschen unseren Spielerinnen und Spielern, Eltern, Fans 
und Freunden eine schöne, friedliche Vorweihnachtszeit, ein 
schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2024.

Technisches Hilfswerk 
Ortsverband Widdern
Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Zu den Dienstzeiten: Tel. 06298/93593-0
Fachberater/Alarmierung (24/7): Tel. 06298/9799000
Telefax 06298/95047, info@thwwiddern.de
Di., 19.12., 19.00 Uhr Grundausbildung
Mi., 20.12., 19.00 Uhr Technischer Dienst
Fr., 22.12., 18.00 Uhr Jugend
Weitere Informationen über das THW
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg e.V
Landwirtschaftliche Lehrfahrt entlang der Mosel: Luxem-
burg und Südeifel
Gemeinsam mit dem vlf Heilbronn bietet der Bauernverband 
Heilbronn-Ludwigsburg eine landwirtschaftliche Lehrfahrt nach 
Luxemburg und in die Südeifel an. 

Wir bitten um Vorbestellung der Neujahrsbrezeln unter Angabe 
des gewünschten Abholtags und der Abholuhrzeit, telefonisch 
bei Wolfgang Halter unter Tel. 07139/2821 oder per E-Mail an 
rmc-cleversulzbach@gmx.de.

DRK Ortsverein Neuenstadt
Blutspenden in der Talhalle Langenbeutingen am 5. Januar 
2024
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere Erkran-
kung: Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspen-
den benötigt.
Worauf warten? Jetzt gemeinsam liegend Leben retten!
Nächster Termin
Freitag, 5.1.2024 von 14.30 bis 19.30 Uhr
Talhalle, Schwabbacher Straße 24, 74243 Langenbrettach
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine.
Das Team vom DRK Neuenstadt freut sich auf Ihr Kommen.

Fr, 05.01.24 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Langenbrettach / 
Langenbeutingen 
Talhalle 

Klick auf QR Code Jetzt Termin reservieren! 

 
 Foto: Simone Majda

Jazzclub Neuenstadt e.V.
Danke für ein tolles Jahr
Ein für unseren Jazzclub sehr wichtiges Jahr geht nun langsam 
zu Ende und wir können auf viele tolle Konzerte zurückblicken, 
im ersten Halbjahr viele neue Bands, die bestimmt nicht das letz-
te Mal bei uns waren und im Herbst zwei „Wiederholungstäter“.
Liebe Jazzfreunde, durch Ihre stets sehr rege Teilnahme an den 
Konzerten haben Sie uns hoch motiviert, genau so, mit demsel-
ben Schwung, weiter zu machen.
Dafür bedankt sich das gesamte Vorstandsteam ganz herzlich 
bei Ihnen und – bleiben Sie uns auch im nächsten Jahr treu. 
Egal, was in der Welt um uns herum passiert, die Stunden des 
gemeinsamen Musikgenusses dürfen wir uns nicht nehmen las-
sen.
Merken Sie sich schon einmal die Termine vor:
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Programmpunkte sind beispielsweise ein Lohnunternehmen, 
ein Milchviehbetrieb, ein Hopfenhof und ein Weingut. Außerdem 
besuchen wir unter anderem das Europarlament in Luxemburg-
Stadt und machen eine Schifffahrt auf der Mosel. 
Die Reise findet vom 18.8. bis 21.8.2024 statt. 
Weitere Informationen und die Anmeldung sind erhältlich:
Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg e.V.
Gartenstraße 54, 74072 Heilbronn
Tel. 07131/88829-0, www.bauernverband-hn-lb.de

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Wintergenuss
Winter kann lecker sein
Früchtebrot und Glühwein
Lebkuchen und Stollen
wirst du naschen wollen
Bratapfel und Punsch
auch ein Winterwunsch
Winter duftet süß
nach Vanille, Zimt, Anis
Brigitte Thiessen

Porridge mit Gewürztee
Durch den Gewürztee bekommen Ihre Haferflocken mehr Ge-
schmack. Der Clou: Der Tee im Haferbrei bringt nicht nur ein neu-
es Aroma, sondern auch eine natürliche Süße. So wird das Soul-
food noch leckerer.
Zubereitungszeit: 15 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro Portion: 483 kcal, 2028 kJ, 12 g E, 14 g F, 76 g KH;
Rezeptautor/Rezeptautorin: Björn Deinert

Zutaten
• 3 TL Gewürztee
• 400 ml kochendes Wasser
• 5 EL Haferflocken (Kleinblatt, 50 g)
• 1 mittelgroße reife Banane
• 1 EL Ahornsirup (alternativ Karamell- oder Mandelsirup)
• 2 EL Schokotropfen (Zartbitter)
• 4 EL Vanille-Joghurt (oder -pudding oder eine pflanzliche Al-

ternative)

Zubereitung
Hinweis: Für 1 Portion
1. Den Gewürztee für einen starken Aufguss in eine Kanne ge-

ben, mit 400 ml kochend heißem Wasser überbrühen und 2 
Minuten ziehen lassen.

2. Die Haferflocken in ein großes Glas geben und mit 150 ml Tee 
übergießen. Sorgfältig umrühren und etwa 3-4 Minuten ein-
dicken lassen. Tipp: Den restlichen Tee pur genießen.

3. Banane schälen und in Stücke schneiden.
4. Ahornsirup, 1 EL Schokotropfen und Bananenstücke zum Por-

ridge geben und umrühren.
5. Joghurt und restliche Schokotropfen auf das Porridge geben. 

Fertig ist der Genuss – lecker!
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Zitrussalat mit Rote Bete und Röstbrot
Caroline Autenrieth macht einen erfrischenden Salat aus Oran-
gen und Grapefruit, der durch Rote Bete eine feinherbe Note be-
kommt. Einfach und erfrischend.
Portionen: 4
Schwierigkeitsgrad: leicht

Nährwert: pro Person: Kcal: 202, KJ: 844, E: 2 g, F: 15 g, KH: 13 g
Rezeptautor/Rezeptautorin: Caroline Autenrieth

Zutaten
Für den Salat:
• 2 Knollen Rote Bete, vorgegart, mittelgroß
• 3 Orangen
• 1 Blutorange
• 1 Grapefruit
• 1 Stück Ingwer, walnussgroß
• 3 Lauchzwiebeln
• 1 TL Zucker, braun
• 1 EL Balsamessig, hell, ca.
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• 1 TL Kartoffel- oder Maisstärke
• 6 EL Olivenöl
• 0,5 Bund Koriander, alternativ Petersilie oder 1 Bund Schnitt-

lauch
Außerdem:
• 4 Scheiben Ciabatta oder 8 Scheiben Baguette
• etwas Meersalz
• etwas Olivenöl

Zubereitung
1. Rote Bete fein würfeln. 1 Orange, Blutorange und Grapefruit 

dick schälen, sodass die weiße Haut entfernt wird.
2. Das Fruchtfleisch der Zitrusfrüchte zwischen den Trennhäu-

ten herausschneiden. Den Saft dabei auffangen.
3. Die übrigen Orangen halbieren und den Saft auspressen. Mit 

dem aufgefangenen Saft der übrigen Früchte mischen.
4. Ingwer schälen und sehr fein hacken. Lauchzwiebeln putzen 

und sehr fein schneiden.
5. Zucker in einem Topf schmelzen. Mit dem Orangen-Zitrus-

fruchtsaft, Ingwer und Essig verrühren und etwas einköcheln 
lassen.

6. Stärke mit 1 EL kaltem Wasser verrühren und den Zitrussaft 
damit binden. Vom Herd ziehen und abkühlen lassen.

7. Rote Bete und Zitrusfrüchtefilets auf einer Platte anrichten. 
Mit dem Dressing beträufeln.

8. Brotscheiben in einer Pfanne von beiden Seiten rösten. Mit 
Meersalz bestreuen und mit etwas Olivenöl beträufeln.

9. Koriander abbrausen, trockenschütteln und fein schneiden. 
Über den Salat streuen.

10. Salat mit dem Röstbrot anrichten und servieren.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

SozialeDienste

- In gutenHänden -

Anzeige

Betreuung,BegleitungundHilfe imHaushalt
Cäcilienstraße 3, 74072Heilbronn
07131 6493916
www.paritaet-hn.de

EssenaufRädern
Happelstraße 17 a, 74074Heilbronn
07131 649390
www.paritaet-hn.de

EssenaufRädern&HauswirtschaftlicheHilfe ·DerParitätische
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Eine Elsbeere zum 75. Jubiläum
Geburtstagsgeschenk der Nussbaum Stiftung an die SDW Baden-Württemberg

Stuttgart. Im Rahmen der Stuttgarter Wald-
weihnacht, die jedes Jahr rund um das „Haus
desWaldes“ im Stadtteil Degerloch stattfindet,
hat die Nussbaum Stiftung der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald Baden-Württemberg
zum 75-jährigen Bestehen einen Jubiläums-
baumgeschenkt.DieElsbeerewurdevonKlaus
Nussbaum, Verleger und Stifter der Nussbaum
Stiftung, gemeinsam mit Manuel Hagel (MdL),
dem Vorsitzenden der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald (SDW) Baden-Württemberg,
und Dr. Dieter Münch, Geschäftsbereichsleiter
bei ForstBW amHaus desWaldes gepflanzt.

Dieser Jubiläumsbaum stärkt den Wald, steht
aber auch symbolisch für die langjährige und
gute Zusammenarbeit zwischen SDW und
Nussbaum Stiftung. Die Nussbaum Stiftung
setzt sich zusammen mit der SDW dafür ein,

nachhaltig das Gemeinwohl und den Klima-
schutz vor Ort zu fördern. Dazu spendet die
Stiftung nicht nur mehrere tausend Bäume
pro Jahr, sondern fördert auch ganz gezielt
waldpädagogische Projekte der SDW wie
„WaldMachtMut!“ und finanziert eines der
SDW-Waldmobile, die im ganzen Land unter-
wegs sind, um Kindern und Jugendlichen den
Wald näher zu bringen.

„Es freut mich, mit Herrn Hagel symbolisch
diese Elsbeere direkt am Haus des Waldes in
Stuttgart pflanzen zu dürfen. Symbolisch,
denn der Baum symbolisiert die Partnerschaft
zwischen der Nussbaum Stiftung und dem äl-
testen Naturschutzverband Baden-Württem-
bergs, der SDW. Gleichzeitig steht diese Els-
beere symbolisch für die 100.000 Bäume, die
die Nussbaum Stiftung gemeinsam mit der

SDW in Baden-Württemberg pflanzt. Für un-
sere Heimat. GemeinsamHeimat stärken - das
ist unsere Aufgabe“, so Klaus Nussbaum,„und
genau dafür steht auch die Zusammenarbeit
mit der Schutzgemeinschaft DeutscherWald.“

„Wir sind dankbar, die Nussbaum Stiftung bei
unserer Arbeit für den Erhalt und die Meh-
rung desWaldes als treuen Partner an unserer
Seite zu wissen und haben uns deshalb auch
sehr über den geschenkten Jubiläumsbaum
gefreut“, erklärte der SDW-Landesvorsitzende
Manuel Hagel. „Unser Wald ist einer der kost-
barsten Schätze, die wir auf der Welt haben.
Gemeinsam mit der Nussbaum Stiftung arbei-
ten wir jeden Tag daran, ihn zu schützen und
Menschen dafür zu begeistern.“

Mit der Elsbeere hat man für die Pflanzung ei-
nen klimaresistenten, heimischen Laubbaum
gewählt, der sich sehr gut für trockene bis sehr
trockeneStandorte inwarmenRegioneneignet.
Elsbeeren können zwischen 20 und 30 Meter
hoch werden und sind aufgrund ihrer Eigen-
schaften ideal fürdenWaldbau imKlimawandel.
Weil Nadelwälder aufgrund der globalen Er-
wärmung stark geschädigt sind und keine gute
Zukunft haben, sollen sie durch laubholzreiche
Mischwälder ersetzt werden. Neben Traubenei-
chen, Hainbuchen und Linden werden deshalb
auch Elsbeeren gepflanzt, die bestens an das
künftige Klima angepasst sind. (dyh)

Hermann Eberhardt (SDW BW), Dr. Dieter Münch (Geschäftsbereichsleiter Forst BW), Klaus Nussbaum, Manuel Hagel (SDW-Vorsitzender) und Peter Jahn (Beratendes Mitglied der Nussbaum Geschäftsleitung) bei der Pflanzung.Hermann Eberhardt (SDW BW), Dr. Dieter Münch (Geschäftsbereichsleiter Forst BW), Klaus Nussbaum, Manuel Hagel (SDW-Vorsitzender) und Peter Jahn (Beratendes Mitglied der Nussbaum Geschäftsleitung) bei der Pflanzung.
Fotos: NussbaumMedien/Wolfgang ListFotos: NussbaumMedien/Wolfgang List

Zusätzlich zum Baum erinnert die Urkunde an das Jubiläum.Zusätzlich zum Baum erinnert die Urkunde an das Jubiläum.
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ÄRZTE

VERANSTALTUNGENTRAUER

✆ 07139 5089657 · bestattungshaus-himmelblau.de

Wir leihen Ihnen gerne altersgerechte Literatur aus.

Wie erkläre ich
meinem Kind

das Unerklärliche?

Hauptstraße 49
74196 Neuenstadt a.K.

Meisterbetrieb

Praxis Dr. HäubleinPraxis Dr. Häublein
Hausarzt – Internist – Neuenstadt

Praxis geschlossen vomPraxis geschlossen vom
20.12. - 22.12.2023 und vom 02.01. - 05.01.202420.12. - 22.12.2023 und vom 02.01. - 05.01.2024

Vertretung in dringenden Notfällen:
am 20.12.: Dr. Neuwirth, Neuenstadt
am 21.12. - 22.12.: Dr. Salehzadeh

vom 02.01. - 05.01.2024: Dr. Salehzadeh und Dr. Roshan

Allen meinen Patienten wünsche ich
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Foto: Muenz/iStock/Thinkstock

Foto: izzzy71/iStock/GettyImagesPlus

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Kurzer Weg
zum guten Service!
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Landesmesse Stuttgart GmbH
Messepiazza 1
70629 Stuttgart
www.cmt-messe.de

2 € Nachlass auf das Tagesticket
CMT - die weltweit größte Urlaubsmesse
Genießen und erleben Sie einen Urlaubstag mit den schönsten Reisezielen in nah und fern und
den neuesten Caravans und Reisemobilen. Was auch immer Sie im Urlaub erleben möchten, die
besten Ideen und Angebote finden Sie auf der Stuttgarter Urlaubsmesse CMT vom 13. bis 21.
Januar 2024. Mehr Infos unter www.cmt-messe.de.

Bitte bestellen Sie Ihr Ticket online über www.messe-stuttgart.de/vorverkauf. Klicken Sie auf „CMT“ und weiter auf
„Vorteilscode einlösen“. Bitte den Vorteilscode „NUSSBAUMCMT24“ eingeben und auf „Code prüfen“ klicken. Preis-
nachlass wird automatisch abgezogen. Rechtzeitiges Einlösen des Coupons wird empfohlen!

Gültig von 13.01.2024 bis 21.01.2024

Reisemesse CMT 2024

Urlaubsmesse stärkt Bewusstsein für bewusstes Handeln im
Caravaning undTourismus
Im Januar 2024 öffnen die Türen zur welt-
weit größten Publikumsmesse für Tourismus
und Freizeit. Dann dreht sich auf der CMT in
zehn Hallen alles um Tourismus, Caravaning,
Kreuzfahrt und vieles mehr. Interessierte ho-
len sich Inspirationen, informieren sich über
die neusten Trends oder buchen direkt ihre
Reise vor Ort. „Die Besucherinnen und Be-
sucher können sich freuen, die Beteiligung
der Ausstellenden war noch nie so hoch wie
jetzt“, sagt Guido von Vacano, Mitglied der
Geschäftsleitung bei der Messe Stuttgart. Bei
alldenUrlaubsinspirationenrückenzweiThe-
mennicht in denHintergrund:Völkerverstän-
digung und Nachhaltigkeit. „Gemeinsammit
unserem Partnernetzwerk haben wir wieder
eine Vielzahl von Veranstaltungen ins Leben
gerufen, die diese zwei wichtigen Themen
behandelt“, sagt Guido von Vacano. „Gerade
im Hinblick auf die Unruhen in dieser Welt
war uns klar, dass wir uns erneut für Völker-
verständigung und Nachhaltigkeit engagie-

ren wollen. Wir setzen uns für ein friedliches
Zusammensein und eine friedlicheWelt ein.“

TourCert: Nachhaltiger
Tourismus imFokus
Auf nachhaltigen Tourismus setzt TourCert,
eine führende Beratungs- und Zertifizie-
rungsorganisation, und konzentriert sich
auf die inhaltliche Gestaltung des „Future
Tourism Day“ im Rahmen der CMT 2024.
Dabei erhalten nationale und internatio-
nale Projekte, die sich vorbildlich für zu-
kunftsfähigen Tourismus einsetzen, eine
Plattform. „Wir glauben fest daran, dass der
Tourismussektor eine Schlüsselrolle beim
Schutz unserer Umwelt und beim Aufbau
nachhaltiger Gemeinschaften spielt. Der
‚Future Tourism Day‘ bietet eine hervorra-
gende Gelegenheit, diese Botschaft zu ver-
breiten und diejenigen zu ehren, die sich
für eine bessere Zukunft des Tourismus ein-
setzen“, sagtMarco Giraldo vonTourCert.

Nachhaltigkeit im Caravaning
Gemeinsam mit Partnerorganisationen aus
der Campingwirtschaft stellt die CMT das
„Green Caravaning Forum“ auf die Beine.
Dabei informiert die Initiative ECOCAM-
PING über aktuelle Trends und Entwicklun-
gen – zum Beispiel über das EU Ecolabel
für Camping- und Reisemobilstellplätze
sowie für Hotels. Mehr Informationen zum
umweltfreundlichen Urlaub erhalten Inter-
essierte amGreen Caravaning Sonderstand
im Foyer am Eingang Ost. Außerdem findet
im Rahmen der CMT die Abschlusskonfe-
renz zum Projekt „Voluntourismus“ der Na-
tionalen Naturlandschaften e. V. statt. Das
Projekt, das unter anderem von ECOCAM-
PING durchgeführt wurde, hat vielfältige
Engagement-Möglichkeiten entwickelt, bei
denen die Gäste Gutes für die Umwelt tun.

www.nussbaum-medien.de
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Foto: BVEO/Ariane Bille

Als leckeres Pesto mit Zitrone,
Kürbiskernen und Pecannüssen
kommt der Kohl auch zu Pasta optimal
zur Geltung. Jetzt QR-Code scannen
oder das Rezept hier entdecken:

https://lokalmatador.net/rezept-gruenkohlpesto
Foto: BVEO/Ariane Bille

Grünkohl: Der Winterkönig unter den Superfoods
Grünkohl ist ein regionaler Winterstar, aus dem sich herrliche Speisen und Smoothies zaubern lassen, die nicht nur
perfekt in die frostige Zeit passen, sondern ein echter Booster für strapazierte Abwehrkräfte sein können.

In Grünkohl steckt viel Gu-
tes! Er versorgt uns im Winter
mit so vielen gesunden Nähr-
stoffen wie kaum ein anderes
Gemüse. Grünkohl gehört zu
den eiweiß- und kohlenhydrat-
reichsten Kohlarten überhaupt.
Seine krausen Blätter stecken
voller Proteine, Flavonoide,
Eisen, Kalzium, Kalium, den Vit-
aminen A, B, C und E und sogar
Omega-3-Fettsäuren. Eine Mi-
schung, die das Immunsystem
stärkt und den Stoffwechsel
ordentlich antreibt.

Superfood zum Abnehmen
Dazu kommt, dass Grünkohl
kalorienarm ist und man sich
dank seines hohen Ballast-
stoff-Gehalts so richtig satt an
ihm essen kann. Er ist eben ein
echter Alleskönner! Nicht zu-
letzt deshalb wird er von den
einen als neues Superfood ge-

feiert und von den anderen als
gesunde Hausmannskost in
der traditionellen Winterküche
geliebt.

Einkauf und Lagerung
Frischen Grünkohl erkennt
man an seinen dunkelgrünen,
festen Blättern. Bei der Auswahl
sollte man auf frische, zarte
Blätter achten. Die sind meist
zarter und haben einen mil-
deren Geschmack als die gro-
ßen. Gelbliche Verfärbungen
sind ein Zeichen dafür, dass er
schon zu viel Wasser verloren
hat. Als Wintergemüse fühlt
sich Grünkohl in der Kälte be-
sonders wohl: Der Kühlschrank
oder ein kühler Kellerraum sind
daher der ideale Ort zur Aufbe-
wahrung. Dort bleibt der Grün-
kohl problemlos bis zu einer
Woche knackig. Tipp: Noch
länger haltbar ist er, wenn man

ihn einfriert. Dazu sollte er zu-
nächst gewaschen, vom Strunk
befreit und in kochendem
Salzwasser blanchiert werden.
Anschließend schreckt man
ihn in Eiswasser ab, trocknet
und hackt ihn und kann ihn
dann portionsweise einfrieren.

Vor- und Zubereitung
Zunächst die einzelnen Blät-
ter vom Strunk schneiden
und die groben Blattrippen
mit einem scharfen Messer
entfernen. Danach die Blätter
gründlich waschen. Denn in
den krausen Blättern können
sich Erde, Sand oder Stein-
chen festsetzen. Danach die
Grünkohlblätter für etwa 3-5
Minuten in sprudelnd kochen-
des Salzwasser tauchen, mit
einer Schaumkelle heraushe-
ben und in eiskaltem Wasser
abschrecken. So behält das

Gemüse seine kräftig grüne
Farbe. Durch das Blanchie-
ren verkürzt man außerdem
die Garzeit und erhält wert-
volle Vitamine. Junge Blätter
sind gar, sobald sie in sich zu-
sammenfallen, harte Blätter,
wenn sie weich und zart sind.
Wer es knackig und schnell
mag, sollte den Grünkohl nur
kurz in heißem Fett anbraten,
dann mit etwas Flüssigkeit
ablöschen und mit Deckel bei
mittlerer Temperatur für ca. 10
Minuten bissfest garen.

Senf macht ihn bekömmlich
Was für andere Kohlarten der
Kümmel, ist für Grünkohl der
Senf. Genau wie Kümmel, der
im Grünkohl nicht sonderlich
schmackhaft wäre, regen Senf-
öle die Verdauung an und ma-
chen den Kohl bekömmlicher.
(BVEO/red)

2023-50_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/genuss/

Grünkohl: Der Winterkönig un
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GENUSS

7HAUBEN: VIRTUELLE KOCHABENTEUER
MIT DEN MEISTERN AM HERD

Wie Johann Lafer zum
perfekten Kartoffelpü-
ree kommt? Ein Video,
die Links zu den Koch-
kursen sowie die Ant-
wort auf Fragen, wie
das Ganze funktioniert gibt es hinter
dem QR oder auch hier:

Kochen lernen bequem von zu Hause aus, in der ei-
genen Küche, im gemütlichen Ambiente und ganz
nach den eigenen Vorstellungen … Das ist heute
kein Problem mehr. Die kulinarische Welt hat sich
längst ins digitale Zeitalter gewagt. Ein Anbieter,
der Kochprofis und Hobbyköchinnen und -köche
zusammenbringt, ist 7hauben. Das Unternehmen
aus Österreich bringt mit den renommiertesten
Köchinnen und Köchen aus dem deutschsprachi-
gen Raum die Faszination des Kochens in die hei-
mischen Küchen. Auch im Ländle.

Das innovative Portfolio beinhaltet also nicht nur
die Top-Leute der Branche, sondern öffnet auch
die Türen zu einer Vielzahl kulinarischer Möglich-
keiten. Gerade zur Vorweihnachtszeit, wenn die
Frage im Raum steht, was koche ich denn zum
Fest? Und was kommt auf den Plätzchenteller?

SÜSSE VERSUCHUNG FÜR DIE SINNE
So entführt Marcel Paa, der Meister der süßen Ver-
führungen, in die zauberhafte Welt der Plätzchen. In
seinem Video-Kochkurs teilt der Schweizer nicht nur
seine besten Rezepte, sondern auch wertvolle Tipps

und Tricks, um perfekte Naschereien zu backen. Von
knusprigen Schokoladenkeksen bis hin zu zarten
Vanillekipferln - hier erfährtman,wie imHandumdre-
henhimmlischeKöstlichkeitenentstehen.Dakönnen
langweilige Fertigkekse zumFest einpacken.

GRUNDLAGEN MIT LAFER
Johann Lafer, ein Name, der seit vielen Jahren für
Kochkunst und Genuss steht, öffnet die Türen zu
den grundlegenden Kochtechniken. In seinem Vi-
deo-Kochkurs führt er durch die essenziellen Fertig-
keiten, die jeder Hobbykochbeherrschen sollte. Von
der richtigen Schnitttechnik bis zum perfekten Ga-
ren – hier kann man von einem der Großen lernen.
Lafer macht Kochen verständlich, unterhaltsam und
vor allem köstlich. Da kannWeihnachten kommen.

FESTTAGSMENÜS ZAUBERN
Fortgeschrittene, die noch überlegen, was das
richtige Weihnachtsmenü für die Lieben ist, sollten
Thomas Hofers 7hauben-Kurs in Erwägung ziehen.
Der Österreicher ist bekannt für seine kulinarischen
Höhenflüge und präsentiert exquisite Festtagsme-
nüs. Egal, ob Weihnachten, Silvester oder andere

besondere Anlässe - von der Vorspeise bis zum
Dessert lässt sich hier die Magie der Festtagsküche
erleben, sodass einem eigenen kulinarischenMeis-
terwerk nichts imWege steht.

PFLANZLICHE GENÜSSE NEU DEFINIERT
Stephan Schnedlitz, Experte für vegane Küche,
nimmt im Video-Kochkurs mit auf eine Reise durch
die Welt pflanzlicher Genüsse und zeigt, dass vegan
Kochen nicht nur gesund, sondern auch unglaub-
lich schmackhaft sein kann. Mit innovativen Rezep-
ten und kreativen Zubereitungsmethoden beweist
er, dass es nicht immerWeihnachtsgans seinmuss.

Die Video-Kochkurse von 7hauben bieten nicht
nur dieMöglichkeit, von den Besten zu lernen, son-
dern sind auch ein unterhaltsames Erlebnis für alle
Sinne. Egal, ob Anfänger oder erfahrener Hobby-
koch, hier findet sich die Inspiration, die Kochkunst
aufs nächste Level hebt. Das Praktische an einem
7hauben-Video-Kochkurs: Einmal erworben kann
man ihn nicht nur machen, wann und wo man
möchte, sondern auch immer wieder. Denn das
nächste Fest kommt bestimmt. (jr/red)

https://nussbaumwelt.net/7hauben/

BaWue-Seite1

Fotos: 7hauben

Profikoch Johann Lafer vermittelt die
Grundtechniken der Kochkunst.

VomTeig zum Plätzchen:
Marcel Paa zeigt wie's funktioniert

Nussbaum Abonnenten sparen 10 %
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202420242024Neujahrskonzert
Nussbaum Stiftung

Sonntag · 7. Januar 2024
Einlass 17.30 Uhr · Beginn 18.00 Uhr · Kurhaus Bad Rappenau

mit der Philharmonie Baden-Badenmit der Philharmonie Baden-Baden

Tel. 06227 873-244
http://nussbaumwelt.net/njk-slr-2024

St. Leon-Rot Kategorie A: 44 €
St. Leon-Rot Kategorie B: 39 €
St. Leon-Rot Kategorie C: 34 €

Samstag · 6. Januar 2024
Einlass 17.30 Uhr · Beginn 18.00 Uhr · Harres St. Leon-Rot

Ausverkauft

Karten verfügbar

Nussbaum Stiftung gGmbH · Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Weihnachtskalender
Schon teilgenommen? Schau schnell rein und
sichere dir deine Chance auf großartige Preise!

Jetzt  
teilnehmen: 

nussbaumclub.net/nbc-0023-03

markt-mediaservice@nussbaum-medien.de
www.nussbaum-medien.de

Sonderthemen im Januar
Mit unseren Sonderthemen erreichen Sie Ihre Kunden zielgenau!

KW Sonderthema

2  Bauen &Wohnen

3
 Auto & Zweirad
 Fit & gesund
 Reise & Freizeit

4
 Aktiv in die Zukunft/Senioren heute
 Haus & Energie
 Immobilien - kaufen - mieten leben

*Erscheinung NUR in Amtsblättern und Lokalzeitungen der Standorte St. Leon-Rot und Bad Rappenau

Wir beraten Sie gerne!

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Foto: HT_Pix/iStock/Getty Images Plus

Welchen Einfluss hat ein Kommunaler
Wärmeplan?Wann ist eine Heizungs-
sanierung sinnvoll? Und was passiert bei
einem Heizungsdefekt? Die Antworten
gibt es über den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/heizungstausch/
Foto: JazzIRT/iStock/GettyImagesPlus/gettyimages

Wärmewende: Expertentipps für Heizungsbesitzer
Zum 1. Januar 2024 tritt die Neufassung des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) in Kraft. Was gilt dann? Welche Konse-
quenzen kommen auf die Hausbesitzer zu? Fragen über Fragen. Abwarten ist keine Lösung.Was der Experte rät.

Die Heizung der Zukunft wird
mit erneuerbarer Energie be-
trieben. Fossile Energieträ-
ger wie Erdgas oder Heizöl
müssen bis spätestens 2044
ersetzt werden. Baden-Würt-
temberg strebt sogar schon
2040 das Ende des fossilen
Zeitalters an.

Wer jetzt zum Beispiel eine
Wärmepumpe, eine Holzhei-
zung, eine Hybridanlage ein-
baut oder sein Gebäude an ein
Wärmenetz anschließt, ist laut
Stefan Menrath, Vorsitzender
des Fachverbands Sanitär-Hei-
zung-Klima Baden-Württem-
berg, auf der sicheren Seite.

HeizungssanierungeinMuss?
Ein klares Nein! Das GEG ver-
langt keine Sanierung einer
bestehenden Heizungsanlage.
Heizkessel können weiter be-

trieben werden. Es besteht nur
eine Ausnahme, die sehr alte
sogenannte Konstanttempe-
ratur-Heizkessel betrifft. Die-
se müssen unter Umständen
nach 30 Jahren Betriebsdauer
ausgetauscht werden.
Das GEG gilt ab 1. Januar 2024
für Neubauten in Neubau-
gebieten. Ansonsten tritt die
Kernforderung des GEG – eine
neue Heizungsanlage muss
mit mindestens 65 Prozent er-
neuerbarer Energie betrieben
werden – später in Kraft, zum
1. Juli 2026 in Gemeinden über
100.000 Einwohnern und zum
1. Juli 2028 in Gemeinden bis
100.000 Einwohnern.

Was gilt bei Gas und Öl?
Gas- und Ölheizungen können
noch bis zum 30. Juni 2026
in Gemeinden über 100.000
Einwohnern bzw. bis zum

30. Juni 2028 in Gemeinden
bis 100.000 Einwohnern ohne
die 65-Prozent-Anforderung
für erneuerbare Energie ein-
gebaut werden. Falls eine Ge-
meinde eine eigene Wärme-
satzung erlässt, gilt die Frist
entsprechend früher.

Stufenplan bis 2040
Zukünftig gilt für diese Heizun-
gen aber ein Stufenplan, nach
dem die Heizungen mit einem
Anteil an Bio-Gas bzw. Bio-Öl
betrieben werden müssen: ab
1. Januar 2029 mit 15 Prozent,
ab 1. Januar 2035 mit 30 Pro-
zent und ab 1. Januar 2040 mit
60 Prozent. Der Betreiber der
Heizung ist dafür verantwort-
lich, diese Anforderung einzu-
halten. Wir empfehlen daher,
dass sich der Betreiber rechtzei-
tig bei seinem Lieferanten über
die Konditionen für die Liefe-

rung von Bio-Gas bzw. Bio-Öl
informiert. Für die Heizungssa-
nierung nachGEG stehenmeh-
rere Lösungen zur Verfügung.
ImGEG selbst sind sieben Erfül-
lungsoptionen aufgeführt. Ne-
bendemAnschluss desGebäu-
des an ein vorhandenes oder
zukünftig geplantes Wärme-
netz sind dies in erster Linie der
Einbau einer Wärmepumpe,
einer Holzheizung oder einer
Wärmepumpen-Hybridanlage
(Wärmepumpe zum Beispiel in
Kombination mit einem Gas-
oder Ölheizkessel).

Kombinationen nutzen
Mit diesen Lösungen lässt sich
bereits jetzt die zukünftige An-
forderung des GEG erfüllen,
ohne dass sich der Betreiber der
HeizungsanlageweitereGedan-
ken um das GEG machen muss.
(Fachverband SHK BW/red)

2023-50_HauEne_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/haus-energie/

HAUS&
ENERGIE
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STELLENIMMOBILIEN

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen,
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Heilbronn • Tel. 07131 64 911-0 • heilbronn@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

Die Evangelische Kirchengemeinde
Neuenstadt sucht ab sofort für ihre
2-gruppige Kindertageseinrichtung - VÖ/GT
motivierte und engagierte

Pädagogische Mitarbeiter/Erzieher (m/w/d)
nach § 7 KiTaG (S 8a)

Anstellungsumfang insges. 100% - teilbar - unbefristet

Wir bieten Ihnen:
• eine interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem motivierten Team
• familiäre Atmosphäre und engagierte Kolleginnen
• gute und enge Zusammenarbeit mit dem Träger
• fachliche Begleitung durch Fachberatung sowie Fortbildungsmöglichkeiten
• leistungsgerechte Bezahlung nach der KAO in Anlehnung an den TVöD/SuE mit den

Vorteilen des öffentlichen Dienstes (betriebliche Altersvorsorge, vermögenswirksame
Leistungen, Job-Bike und Urlaubsregelungen über dem gesetzlichen Anspruch sowie
zusätzl. kirchliche Feiertage)

• Pädagogische Tage, Regenerationstage und Verfügungszeit sowie die Möglichkeit zur
Fortbildung

Sie bringenmit:
• Ausbildung als Erzieher/-in oder vergleichbare Qualifikation nach KiTaG
• Freude an der Arbeit mit Kindern und deren Familien
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Vermittlung von christlichen Werten und kreative Mitwirkung bei religionspädago-
gischen Angeboten

• Bereitschaft zur konzeptionellen Arbeit und zur Erweiterung des Fachwissens
• wertschätzende Zusammenarbeit mit Team, Träger, Elternschaft und örtlichen

Institutionen, z. B. Grundschule
• Zugehörigkeit zur Evangelischen Landeskirche oder einer Mitgliedskirche der

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden begrüßt.

Haben Sie Interesse?
Dann senden Sie bitte die üblichen Unterlagen mit der Angabe Ihres gewünschten
Beschäftigungsumfangs möglichst bis zum 22.01.2024 an:

Dekanatamt Neuenstadt, Pfarrgasse 11, 74196 Neuenstadt, Dekanatamt.
Neuenstadt@elkw.de

Ansprechpartner:
Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen Frau Codekanin Silke Heckmann unter
Tel. 07139/1335 oder die Kindergartenleitung Frau Melanie Isermann unter
Tel. 07139/7175 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Foto: Jirsak/iStock/Thinkstock
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Foto: Povozniuk/iStock/Getty Images Plus

Unter diesem QR-Code finden Sie
weitere aktuelle Trends, Tipps und
Ideen für Ihren glamourösen Auftritt
an den Feiertagen – auch für„ihn“!

https://lokalmatador.net/weihnachtsoutfit/
Foto: gpointstudio/iStock/Getty Images Plus

Glamouröse Outfits machen der Deko Konkurrenz
Die Feiertage stehen vor der Tür und damit die Zeit, sich in Schale zu werfen. Ob beimWeihnachtsessen mit der Familie,
auf derWeihnachtsfeier oder der Silvesterpartymit Freunden:Wir strahlenmit derWeihnachtsbeleuchtungumdieWette.

Für eine große Party kann man
sich ruhig etwas extravaganter
kleiden, zu Hause ist ein legerer
Look auch in Ordnung. Wichtig
ist, sich in dem Outfit wohlzu-
fühlen.

Elegante Outfits für Frauen
Frauen haben die Qual der
Wahl, wenn es um glamouröse
Outfits geht. Mit unserer Klei-
dung wollen wir die festliche
Stimmung unterstreichen. Bei
der betrieblichen Weihnachts-
feier möchten wir nicht zu viel
Haut zeigen, aber dennoch
einen eleganten Auftritt hinle-
gen. Partymodemit Glitzer-Ap-
plikationen, Pailletten, Fransen
oder Perlen sorgt für einen fest-
lichen Look. Diesen Winter ist
edler Samt im Trend, der sich
weich und zeitlos elegant prä-
sentiert. Ein langes Abendkleid
ist ein absoluter Klassiker. Aus

Samt oder Satin sehen solche
Kleider besonders extravagant
und festlich aus, Chiffon sorgt
aber auch für einen edlen Look.
Ein schillerndes Glitzeroutfit
und das dazu passende Make-
up zieht alle Blicke auf sich. Ein
Paillettenkleid ist der perfekte
Hingucker.

Kombinieren ohne Ende
Oder Sie wählen das klassi-
sche kleine Schwarze, das mit
einem glitzernden Cardigan
kombiniert wird. Elegante Etui-
kleider in Midi-Länge sind eine
vorteilhafte Wahl, besonders in
Kombinationmit einer dunklen
Strumpfhose. Bei einfarbigen,
kurzen Kleidern kommen auch
glitzernde oder gemusterte
Strumpfhosen sehr gut zur
Geltung. Ergänzen Sie Ihr Out-
fit mit Statement-Schmuck,
einer Clutch in Metallic-Optik

und eleganten Pumps. Wenn
Kleider nicht Ihre bevorzugte
Wahl sind, kombinieren Sie
stattdessen einen Rock mit ei-
ner eleganten Bluse. Vielleicht
entscheiden Sie sich für einen
funkelnden Paillettenrock, der
perfekt zu einem enganliegen-
den Strickpullover passt.

Hosen und Jumpsuits
Wer es etwas legerermag, kann
auch einen Jumpsuit tragen
oder eine Hosenanzughose
mit einem edlen Top kombi-
nieren. Schmale Stretchhosen
mit dezentem Schimmer oder
stilvolle Samthosen verleihen
jedem Outfit eine feminine
Note. Kombinieren Sie diese
Hosen mit Spitzenoberteilen,
festlichen Wickelblusen, Samt-
blazern und langen Ketten. Ein
aktueller Trend für besonde-
re Anlässe sind monochrome

Looks mit Hosenanzügen. Hül-
len Sie sich von Kopf bis Fuß in
Ihre Lieblingsfarbe! Möchten
Sie sich nicht mit verschiede-
nen Kleidungsstücken herum-
schlagen, entscheiden Sie sich
für einen Overall – ein Teil, das
sowohl Stil als auch Komfort
bietet.

Ungewöhnlichere Looks
In England ist es beispiels-
weise gang und gäbe, spe-
zielle Weihnachtspulllover zu
tragen, auch bei offiziellen
Events. In Sachen Accessoires
sind mittlerweile viele tolle
Teile erhältlich. Es spricht gera-
de im privaten Umfeld nichts
dagegen, einen Haarreifen mit
Rentier-Geweih zu tragen, um
die Stimmung aufzulockern
und weihnachtliches Flair zu
verbreiten. Einfach mal im ört-
lichen Handel umsehen! (ao)

https://lokalmatador.net/weihnachten/

Glamouröse Outfits machen der Dek

EINKAUFEN IN DER
ADVENTSZEITADVENTSZEIT
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GASTRONOMIE

DLR.de/jobs

Starten Sie Ihre Mission beim DLR
Das DLR ist das Forschungszentrum für Luft- und Raumfahrt
sowie die Raumfahrtagentur der Bundesrepublik Deutschland.
Rund 11.000 Mitarbeitende forschen gemeinsam an einer einzig-
artigen Vielfalt von Themen in Luftfahrt, Raumfahrt, Energie,
Verkehr, Sicherheit und Digitalisierung. Ihre Missionen reichen
von der Grundlagenforschung bis hin zur Entwicklung von
innovativen Anwendungen und Produkten von morgen.
Spitzenforschung braucht auf allen Ebenen exzellente Köpfe –
insbesondere noch mehr weibliche –, die ihre Potenziale in einem
inspirierenden Umfeld voll entfalten. Starten Sie Ihre Mission
bei uns.

Für unser Institut für Raumfahrtantriebe in Lampoldshausen
suchen wir eine/n

Kauffrau oder Kaufmann für
Büromanagement o.ä. (w/m/d)
Assistenz für die Abteilung Sicherheit
und Betriebstechnik

Ihre Mission:
· Protokollführung, Planung und Organisation von
Veranstaltungen und Dienstreisen, Durchführung von
Beschaffungsmaßnahmen und Weiterentwicklung von
bestehenden Prozessen im Assistenzbereich

· Aufbau, Pflege und Weiterentwicklung eines neuen
Ablagesystems für Papier- und elektronische Dokumente
sowie die Pflege der Abteilungswiki-Seite

Ihre Qualifikation:
· abgeschlossene (kaufmännische) Ausbildung (z.B. Büro-
management, Bürokommunikation etc.) oder alternativ
gleichwertige fachbezogene Kenntnisse und nachweisbare
einschlägige Berufserfahrung

· fundierte administrative und organisatorische Kenntnisse
z.B. in der Vorbereitung von Besprechungen, der
Terminplanung und -überwachung etc.

· sehr gute Kenntnisse in Microsoft Office (z.B. Outlook,
Word, PowerPoint und Excel)

Ihr Start:
Freuen Sie sich auf einen Arbeitgeber, der Ihr Engagement
zu schätzen weiß und Ihre Entwicklung durch vielfältige
Qualifizierungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten fördert.
Unser einzigartiges Arbeitsumfeld bietet Ihnen Gestaltungs-
freiräume und eine unvergleichbare Infrastruktur, in der Sie
Ihre Mission verwirklichen können. Vereinbarkeit von Privat-
leben, Familie und Beruf sowie Chancengleichheit von
Personen aller Geschlechter (w/m/d) sind wichtiger Bestand-
teil unserer Personalpolitik. Bewerbungen schwerbehinderter
Menschen bevorzugen wir bei fachlicher Eignung.

Fachliche Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Janine
Herdel telefonisch unter +49 6298 28-354. Weitere
Informationen zu dieser Position mit der Kennziffer 88198
sowie zum Bewerbungsweg finden Sie unter
www.DLR.de/dlr/jobs/#52354

Bei der Stadt Neudenau (rund 5.500 Einwohner) ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle für die

Leitung des Finanzwesens (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit unbefristet neu zu besetzen. Die Stelle ist
grundsätzlich teilbar und kann auch durch zwei Teilzeitbeschäfti-
gungsverhältnisse ausgefüllt werden.

Die Vergütung richtet sich je nach Qualifikation bei Vorliegen der
Voraussetzungen im Beamtenrecht bis zur Besoldungsgruppe A13
bzw. in Anlehnung nach dem Tarifrecht bis Entgeltgruppe 12 mit
allen im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Nähere Informationen finden Sie auf der
Internetseite der Stadt Neudenau unter
www.neudenau.de
► Rathaus & Gemeinderat
► Stellenausschreibungen

Stadt Neudenau
Landkreis Heilbronn

www.stelleninserate.de
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Foto: metamorworks/Getty Images/iStockphoto

Welche Systeme ab 2024 in allen
Neuwagen Pflicht werden und Videos
zum automatisierten Fahren finden
Sie unter diesem QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/assistenzsysteme/
Foto: golfcphoto/iStock/Getty Images Plus

Assistenzsysteme–einPlus fürKomfort undSicherheit
Fahrerassistenzsysteme (FAS) unterstützen Autofahrer im Straßenverkehr situativ. Sie vermindern das Unfallrisiko und
sind bei der Kfz-Ausstattung in vielen Neuwagen nicht mehr wegzudenken. Aber auch das Nachrüsten ist möglich.

Wo ein Mensch an seine Gren-
zen stößt, können digitale
Systeme Abhilfe schaffen und
viele Bereiche unseres All-
tags erleichtern. Besonders
im Straßenverkehr sorgen
Assistenzsysteme im Auto für
ein neues Gefühl von Fahr-
komfort - sei es durch die Ein-
parkhilfe auf dem Parkplatz
oder den Tempomaten auf
der Autobahn. Doch vor allem
die Sicherheit steht im Fokus
der digitalen Funktionen im
Fahrzeug, die im Ernstfall auf
potenzielle Gefahren reagie-
ren und Unfälle vermeiden
können.

EU-Verordnung
Aus diesem Grund gibt es
eine EU-Verordnung, die
Fahrassistenzsysteme in allen
neuen Fahrzeugen zur Pflicht
macht. Seit 2022 gilt das be-

reits für alle komplett neu ent-
wickelten Fahrzeuge, ab 2024
müssen dann alle Neuzulas-
sungen serienmäßig mit den
Systemen ausgestattet sein.

Dies sind die wichtigsten Fah-
rerassistenzsysteme in der
Übersicht:
■ Adaptive Abstands- und
Geschwindigkeitsregelung
■ Notbremsassistent
■ Spurhalteassistent
■ Verkehrszeichenerkennung
■ Totwinkelassistent
■ Rückfahrkamera und
Parkassistenz
■ Müdigkeitserkennung
■ Automatisches Notrufsys-
tem (eCall)
■ Unfalldatenspeicher
■ Reifendrucküberwachung

Die Systeme greifen direkt in
das Fahrverhalten ein oder

geben dem Fahrer visuelle
beziehungsweise akustische
Signale.

Es gibt 3 Methoden
1. Ultraschalltechnik:
Überwacht die unmittelbare
Umgebung des Fahrzeugs auf
Hindernisse, etwa beim Ein-
und Ausparken oder bei der
Fußgängererkennung.
2. Radar- und Lidartechnik:
Ermöglicht die Messung von
Abstand undGeschwindigkeit,
z. B. beim Totwinkelassisten-
ten oder um den Sicherheits-
abstand zu wahren.
3. Kameratechnik:
Scannt die Umgebung des
Fahrzeugs, um Hindernisse,
Markierungen oder Personen
frühzeitig zu erkennen, z. B.
beim Bremsassistenten oder
Geschwindigkeitslimit-Assis-
tenten.

Auch in ältere Fahrzeuge kön-
nen Assistenzsysteme prinzi-
piell nachgerüstet werden. Da-
bei entscheidet das jeweilige
System darüber, ob eine Nach-
rüstung in Bezug auf Qualität
und Funktionalität sinnvoll ist.
Die Installation komplexerer
Systeme wie der Notbrems-
assistent oder der Spurhalte-
assistent sollte unbedingt von
Fachwerkstätten durchgeführt
werden. Es braucht die Experti-
se von Kfz-Mechatronikern, um
auf herstellerspezifische Daten
aus dem Steuercomputer oder
von Sensoren zurückzugreifen.

Wichtig: die digitalen Helfer
bleiben unterstützende Assis-
tenzsysteme - der Fahrer trägt
die Verantwortung und muss
jederzeit die Kontrolle über
sein Fahrzeug gewährleisten.
(TÜV, DEKRA, red)

2023-50_AutZwe_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/auto-zweirad/

AUTO&
ZWEIRAD



LEBEN IM ALTER Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren/
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www.drk-karlsruhe.de

im Stadt- und Landkreis Karlsruhe

0721 95595-0(

DRK-Hausnotruf
Gönn’ dir Sicherheit für zu Hause

DRK-Kreisverband Karlsruhe e. V.

25 € SpaRen
Kennwort:
„nussbaum“

DRK-Kreisverband Heilbronn e.V.

im Stadt- und Landkreis Heilbronn

( 07131 382906-0
www.drk-heilbronn.de

69,- € SPAREN

Kennwort
:

ʺSicherhe
itʺ

Foto: Highwaystarz-Photography/Istock/Getty Images 

Nicht jeder, der allein lebt, 
fühlt sich einsam. Viele ge-
nießen das Alleinsein, weil sie 
tun und lassen können, was sie 
wollen. Allein zu leben heißt 
ja auch nicht automatisch, 
andere Menschen aus sei-
nem Kosmos auszuschließen. 
Kontakte zu Freunden und 
Angehörigen gehören für die 
meisten dazu. Eine einfache 
Methode, mit anderen in Kon-
takt zu treten: beim Einkaufen 
jemanden ansprechen. Eine 
neue Auszubildende beim Bä-
cker? Fragen Sie sie, wie ihr 
das Berufsleben gefällt. Ein 
kurzes Gespräch mit Fremden 
macht uns glücklich, das bele-
gen internationale Studien. 

In Kontakt bleiben dank Di-
gitalisierung
Sie leisten Gesellscha�  und 
sind eine Quelle des Trosts: 
Hund, Katze, Meerschwein-
chen, Wellensittich. Wer 
Haustiere mag, sich aber 

selbst keines anscha� en will, 
kann als Tiersitter, etwa in 
Ferienzeiten, einspringen. Die 
Nachbarn fahren bald in den 
Winterurlaub? Fragen Sie, ob 
die Familie einen Tiersitter 
braucht. Auch Berufstätige su-
chen manchmal nach Gassige-
hern unter der Woche.  Nicht 
alle digitalen Trends müssen 
Ältere mitmachen. Doch 
Kontakt halten und am Alltag 
von Bekannten und Familie 
teilhaben fällt leichter, wenn 
man auf seinem Smartphone 
oder Computer zu Hause eine 
Nachrichten-App nutzt. Die 
Tanzau� ührung der Schwie-
gertochter, das neue Fahrrad 
des Enkels: Fotos, Kommen-
tare und Erlebnisse lassen sich 
so leicht austauschen. Tipp: 
Lassen Sie sich von Ihrer Fa-
milie zeigen, wie das geht. 
Viele Kommunen bieten au-
ßerdem Digitalisierungskurse 
speziell für Ältere. (ots)

Mehr Miteinander: So bleiben Sie geistig fi t

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/senioren/ Foto: Sidekick/E+/Getty Images

Foto: ljubaphoto/E+/Getty Images 

Der Fernsehkonsum bei Men-
schen über 65 ist in den letz-
ten Jahren gestiegen. Vor al-
lem für die ältere Generation 
ist das TV-Gerät Mittel zur 
Entspannung, Quelle der In-
formation und Ort der Unter-
haltung. Ist das Gehör jedoch 
beeinträchtigt, leidet auch das 
Fernseherlebnis. Denn selbst 
mit einem guten Hörgerät ist 
es o�  schwierig, Dialogen in 
Filmen zu folgen. Der Grund: 
Im Alltag erleben wir Geräu-
sche aus vielen Richtungen, 
wodurch sie sich leichter un-
terscheiden lassen. Das TV-
Gerät hingegen sendet alle 
Töne aus einer Quelle, und 
häu� g werden musikalische 
und atmosphärische Klänge 
in Filmen verstärkt, sodass sie 
die Dialoge überlagern. Da-
durch kann es auch mit mo-
dernen Hörhilfen schwer wer-
den, den Gesprächen im Film 
zu folgen. Die naheliegende 
Lösung? Viele erhöhen ein-
fach die TV-Lautstärke, was 

jedoch Mitbewohner, Haus-
tiere und Nachbarn stört.

Hörverstärker hil� 
Hier kommt der tragbare Hör-
verstärker „Oskar“ ins Spiel. 
Dieses Gerät koppelt sich an 
den Fernseher und sendet 
klarere Dialoge direkt zum 
Sitzplatz. Dank eines ausge-
klügelten Algorithmus werden 
Sprachfrequenzen betont und 
andere Geräusche gedämp� . 
Das beeindruckende Ergeb-
nis: Selbst bei moderater Laut-
stärke sind die TV-Gespräche 
kristallklar. Der tragbare Laut-
sprecher überzeugt nicht nur 
durch seine Leistung, sondern 
auch durch sein edles Design 
im Aluminiumgehäuse und 
seine einfache Handhabung. 
Viele nutzen den Verstärker, 
um ihre bestehenden Hörhil-
fen zu unterstützen. Wer das 
testen möchte, kann sich beim 
Hörakustiker vor Ort beraten 
lassen. (txn/red)

Dialoge im TV besser verstehen

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/senioren/



FREIZEIT

GLÜHWEIN, KERZEN, TANNENDUFT …  
DIE SCHÖNSTEN WEIHNACHTSMÄRKTE IM LÄNDLE

 

Planungshilfe für die 
Adventswochenenden? 
Die schönsten Weih-
nachtsmärkte im Land 
haben wir hier für Sie 
zusammengestellt. Ent-
weder über den QR-Code oder auch hier:

Weihnachtsmärkte setzen einen Glanzpunkt in 
der dunklen und kalten Jahreszeit und berei-
chern unsere Kultur und die Tradition. Wir haben 
die schönsten in Baden-Württemberg gesammelt 
und dabei auch einige Geheimtipps aufgetan.

Ab dem Wochenende ist es wieder so weit. Durch 
die Altstädte und Stadtzentren landauf, landab 
weht der Duft von Weihnachtsgewürzen, Glüh-
wein und Bratwurst, Lichter malen eine zauber-
hafte Stimmung auf die Fassaden und verkünden: 
Die Weihnachtszeit hat begonnen.

GEHÖRT DAZU
Es sind frisch geröstete Mandeln und Kastanien, 
der wohlschmeckende Becher Punsch oder Glüh-
wein, es sind die vielen hübsch dekorierten und 
reich bestückten Stände der Händler, und es ist 
sicher auch eine gute Möglichkeit, sich noch auf 
die bevorstehenden Festtage einzustimmen: Der 
Weihnachtsmarktbummel gehört für viele ein-
fach zu Weihnachten dazu.
Einige Weihnachtmärkte haben bis kurz vor den 
Festtagen geöffnet, manche locken mit ihren 
Buden sogar bis hinein ins neue Jahr zu einem  

Besuch. So verschieden wie die Städte und  
Gemeinden im Ländle, in denen die Weihnachts- 
und Neujahrsmärkte stattfinden, so unterschied-
lich sind auch das Ambiente und die Angebote 
der jeweiligen Märkte.

KÄTHCHEN MACHT DEN ANFANG
Einer der ersten im Land ist der Käthchen Weih-
nachtsmarkt. Die berühmte Figur von Heinrich 
von Kleist steht Pate für den Weihnachtsmarkt in 
der zauberhaften Heilbronner Altstadt rund um 
Kilianskirche und Rathaus im Herzen der Stadt. Er 
öffnet dieses Jahr am 21. November seine Pforten. 

Zwei Tage später folgt dann Schwetzingen: Die 
einstige Sommerresidenzstadt in der Kurpfalz 
zeigt, dass sie auch im Winter einen Besuch wert 
ist. Im Schloss Ehrenhof und auf dem Schlossplatz 
finden sich Budenzauber, Kunsthandwerk und 
Kulinarik zu einem vorweihnachtlichen Potpourri 
zusammen.

ZEITREISE
Und in Esslingen kann man – ebenfalls ab dem 
23. November – den Weihnachtsmarktbummel 

mit einer kleinen Zeitreise verbinden: Die perfek-
te Kombi aus Mittelalter- und Weihnachtsmarkt 
begeistert u. a. mit tollen Mitmachangeboten für 
Kinder und Erwachsene und veranschaulicht, wie 
Weihnachten vielleicht vor 500 Jahren gewesen 
sein könnte. 

VON KLEIN BIS GROSS
Und so geht es weiter: Spätestens zum 1. Advent 
haben dann alle großen Weihnachtsmärkte im 
Land die Pforten geöffnet. Spektakuläre, wie 
der vielleicht höchstgelegene Weihnachtsmarkt 
im Ländle, der Winterzauber auf Burg Hohen-
zollern, oder der Weihnachtsmarkt in der Ra-
vennaschlucht im Hochschwarzwald unter dem  
illuminierten Höllentalbahn-Viadukt inmitten 
von Schwarzwaldtannen. 

Oder kleine, liebevoll inszenierte Adventsmärk-
te in stimmungsvoller Kulisse, zum Beispiel im 
Maulbronner Klosterhof zum 2. Advent, oder 
der Adventsmarkt im Bruchsaler Schlosshof un-
ter der erleuchteten Schlossfassade. Ein Besuch 
lohnt sich … 
(jr/su/red)

https://lokalmatador.net/weihnachtsmaerkte23/

BaWue-Seite1

Foto: Tourismus & Events Ludwigsburg/Benjamin Stollenberg

Foto: Tobias Schwerdt/Heidelberg Marketing

In Heidelberg kann man zur Adventszeit auch sein 
(Lebkuchen-)Herzen verlieren ...

Barockes Ambiente, helle Lichter: Der Ludwigsburger 
Weihnachtsmarkt zählt zu den schönsten im Südwesten.
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Seligenau 1, 74243 Langenbrettach
www.brettacher.de

mit Familie und unserem tollen Team

27. Weihnachtsbaumverkauf 2023
am 3. Adventwochenende

Sa., 16.12. und So., 17.12.2023 jeweils von 11 – 17 Uhr

Über 400 Weihnachtsbäume erwarten Sie auf unserem
Aussiedlerhof Seligenau. Grillwagen vor Ort.

Sie finden uns zwischen Brettach und Cleversulzbach.

Ab Mo., 18.12. bis 23.12. 2023
Verkauf am Brettacher
Obst- und Gemüsehäusle

Wochentags von 10 – 17 Uhr,
Samstag von 8 – 13:30 Uhr

WOW!
DAS HÖRT SICH GUT AN!

Haagweg 38
74613 Öhringen
Tel. 07941 985056

Hauptstraße 58
74196 Neuenstadt
Tel. 07139 9328390

Hörgeräte LANGER
GmbH & Co. KG

www.kirchbrunnenapotheke.de
Wir bieten Ihnen kostenlose Medikamentenzustellung.

Wir bedanken uns für 2828 Jahre Treue

und wünschen zumWeihnachtsfest

besinnliche und frohe Stunden
sowie ein erfolgreiches und gesundes

neuesJahr!

Ihre Apothekerin

Maria Dannert mit Team
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Schwaben Hotel
Ebnisee

Winnender Str. 10
73667 Kaisersbach

Entdecken Sie die ultimative Geschmacksexplosion im
Herzen des Schwaben Hotels! Willkommen in unserer
Steak Lounge, dem exklusiven Popup-Steakhaus, das
Ihre Sinne verzaubern wird.

Bedingungen: Einlösbar ab sofort bis einschließlich 28.01.2024.
Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.
Tischreservierung unter 07182 936 1040 erforderlicn.

20 % Rabatt in der Steak Lounge
im Schwaben Hotel

Gültig bis 28.01.2024 Au
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en

u.
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Telefon 07139 934990 • www.salon-beautyandhair.de

74078 Heilbronn, Wannenäckerstraße 61
Tel. 07131 399037, www.losberger-sonnenschutz.de

Markisen
Lounge-Beschattungen
Jalousien & Rollladen
Überdachungen
Sonnensegel & -schirme

Wir laden Sie herzlich zu Glühwein, Punsch, Waffeln, herzhaften Würsten
und tollen Gespräche ein. Wir würden uns über Ihr Kommen freuen und
verbleiben bis dahin mit vorweihnachtlichen Grüßen. Die Losbergers

und
s

Samstag, den 16. Dezember 2023 von 10 bis 15 Uhr

WEIHNACHTSUMTRUNK

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!




